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Erschel.it « kt Ausnahme
Sonn - und (llicriagS und kostet

hi Karlsruhe iu' S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .

( monatlich 55 Pfg , wenn in

der Expedition oder in den Agen¬
turen abgcholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
85 P tg ., mit Bestellgeld 3 Mk . ööPfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenonimen.

kk n z e i g e n : Die sechSspaltigePetit -

zelle oder deren Raum 12 Pfg ,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechenderRabatt .
'

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen «Burcaux an.

Post - Zeitung ? - Liste 807 .

Samstags - Beilage :
Vas illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kleine und WLunren ". Telephon - Anschluß »Nr . 835 .

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr . 42 in LarlSruhc .

M 41 . Mittwoch , den 21 . Februar isoo.

£ > Zur Lohnbewegung unter den
bohlend ergleuten .

Während der letzten Tage schien cs so, als wollte sich
auch im rheinisch -westfälischen Kohlenrevier eine Lohn¬
bewegung entwickeln ; und noch ist es sehr fraglich , ob

nicht ivirklich auch noch im Rnhrbezirke eine Ausstands¬
bewegung cmtritt . Die überwiegende Masse der Berg¬
arbeiter hat nicht daran gedacht , und es ist noch gar
nicht lange her , seit in Essen eine große Bergarbeiter¬
versammlung einen Beschlnß gefaßt hat , in dem den

ansständigen Kanicraden in Böhmen und Mähren alle

Syinpathie ausgesprochen , gleichzeitig aber gesagt wurde ,
daß die Kohlenbergleute an der Ruhr sich nicht an der

Bewegung betheiligen wollen . Inzwischen scheint eine

sehr rege Agitation an der Ruhr entfaltet worden zu
sein - - hatte doch schon vor einigen Wochen Herr Ober¬

genosse Bebet in der Budgctkommission des Reichstages
mit der Möglichkeit eines allgenieinen Ausftandes der

Kvhlenberglentc auch in Deutschland gedroht ; und in
beit sächsischen Revieren von Zwickau , Zeitz und Meusel¬
witz winde cs auch nicht zur Arbeitsniederlegung ge¬
kommen sein , wenn nicht der socialdemokratische Abgeord¬
nete Sachse dort unihergcreist wäre und zum Streik
ermuntert hätte .

Schon vor acht Tagen ist an dieser Stelle darauf
anfmerksani gemacht worden , daß eine allgemeine
Arbeitsniederlegung der Kohlenbergleute in Deutschland
bei der überwiegenden Mehrheit des Volkes kein Ver -

ständinß und noch weniger freundliche Theilnahme finden
würde , wie dies vielfach bei der großen Lohnbewegung
vor zehn Jahren der Fall war ; und zwar ganz einfach
darum nicht , weil einer solchen Bewegung die inneren
Gründe fehlen würden . Damals wurde gesagt , nur

künstlicher Agitation von außen her wurde cs vielleicht
gelingen , eine solche Bewegung hervorzurufen . Jetzt

bestätigt der „Bergknappe
"

, das Blatt des Gewerk¬
vereins christlicher Bergarbeiter , vollkommen
das an dieser Stelle abgegebene Nrtheil als richtig :

„Allmälig — so schreibt das genannte Blatt — wird
cs licht in der Bergarbeitcrbewcguug . . . Wir richten
eine strenge Absage an die Leiter der Be¬

wegung in Deutschland , an die Agitatoren
des deutschen Berg - und Hüttenarbeiterverbandes und
dessen Leitung , welche die Bewegung anscheinend künst¬
lich vorbereitet haben , unterstützen und weiter zu
führen suchen . . . uns in eine kopflose und wilde Be¬
wegung mit hineiiizustürzen oder dieselbe zu fördern , be¬
danken wir uns gam entschieden . . . Auch lehnen wir
jede Verantwortung für die komnienden Dinge entschieden
ab und mahnen die Bergarbeiterschaft Deutschlands ,
sich nicht in eine Bewegung drängen zu
lassen , die schwere Folgen für das gesammte Wirlh -

schaftsleben in sich schließt und den wtrthfchaftlrch
schwachen Arbeitcrstand am schwersten

schädigen wird . . Mit den österreichischen
Bergarbeitern erklärt sich das Organ des christlichen
Gewcrkvercins solidarisch ; aber von der Bewegung
in Deutschland will es nichts wissen . Nicht einmal mit
der Lohnbctvegnng im sächsischen Kohlenrevier ist es ein¬

verstanden .
Das ist von Anfang bis zu Ende die Auffassung , die .

-vor acht Tagen an dieser Stelle vertreten wurde ; und
es ist sehr erfreulich , daß in den verständigen Berg -
arbeitcrkreiscu , die den socialdemokratischen Einflüssen
nicht unterliegen , solche Anschauungen gehegt werden , die
mit denen in allen bürgerlichen Kreisen vollkommm tiber -
einslimmen . Nochmals sei cs darum gesagt , daß eine
Ausstandsbewegung im Ruhrrevier aller Wahrschein¬

lichkeit nach nicht von Dauer und noch weniger von

Erfolg begleitet sein , sondern voraussichtlich dasselbe

schleunige Ende finden würde , lvie die Theilbewcgnng
im Bezirke Aachen . Ob im Brannkohlcnrevrcr von

Halle , Weißenfels und Meuselwitz der Ausstand

allgemein werden wird , darüber steht die Entscheidung

augenscheinlich unmittelbar bevor . Manche Punkte m

den Forderungen der Arbeiter dieses Bezirkes enthalten

nicht unberechtigte Wünsche : bessere Wettervenülation ,

ausreichende Waschanstalten und ertvänntc Umkleiderünme ,

Heizmaterial für die Bergarbeiter z»m Selbstkostenpreise ,

wöchentliche Lohnzahlung u . s . w . Alles dies aber , oder

doch fast alles , ist den Bergarbeitern an der Ruhr langst

bewilligt . Außerdem fordern die Arbeiter in den letzt¬

genannten Revieren eine Lohnerhöhung von 10 vom

Hundert und vom 1 . April 1900 ab Verkürzurig der

eigentlichen Arbeitszeit um eine Stunde . Die Unter¬

nehmer haben alle diese Forderungen rundweg abgelchnt ;

ob sie wohl daran gethan haben , wird sich zeigen , r^ast

kann man das bezweifeln . Die von den Arbeitern ge¬

forderte Lohnerhöhung entspricht etwa dem Unterschiede,

der jetzt zwischen den Löhnen dort und m den west¬

deutschen Kohlenbezirken besteht .
Auch den Arbeitern in Böhmen geht es nicht so

schlecht, wie cs bisher ihren Kameraden in Mahren

ergangen ist . Thatsächlich haben auch sie den Ausstand

nur begonnen , um diesen letzteren behilflich zu sein.

Diesen Leuten in Mähren ist voller Erfolg ihrer Bc -

wegnng zu wünschen ; und wenn man die Berichte liest

über die unerwartet hohen Geldbeiträge , die ihnen für

ihre Streikkassen zufließen , so gewinnt man die Ucber -

zeugung , daß sie eben allgemeiner Sympathien sich

erfreuen . . r . r
Die Bewegung der Arbeiter in Mähren ist ckit )o be¬

rechtigt , wie eine entsprechende Bewegung in den west¬

deutschen Kohlenrevieren unberechtigt sein würde .

<* m zweites Wort der Nothwehr .
Auf 's Schwerste angegriffen durch die in Ihrem ge¬

schätzten Blatte gestern mitgetheiltcn bezw . erwähnten
zwei Artikel der „B ad i s ch e n L a n d c s z ei tun g" richtete
ich sofort am Samstag Nachmittag mit dem Berichte an
die Hoch« . Kirchenbehördc und dem Antrag auf Unter¬
suchung seitens des Großh . Oberschulraths mit einge¬
schriebenem Brief eine Berichtigung an die „Bad .
LandeSzeitnng

" . Das Blatt brachte dieselbe nicht !
In dem Montag -Mittagblatt Nr . 83 findet sich aber
folgende Theil -Bcrichligimg :

„ Herr Jsemann , der im Stadtthcil Miihlburg den Reii -
.ionsiinterricht erthcilt , fuhrt nicht den Titel „ Kaplan " ,
ondcrii ist Pfarrveriveser ."

Die Post brachte mir dagegen Montag Abend folgenden
Brief :

„Karlsruhe , den 19 . Februar I960 .
Hirschstraße 9.

Herrn Pfarrberw . Jsemann
KarlSruhe -Mühlburg .

Die mir zugefandte „Berichtigung " werde ich insofern in
der „ Bad . Ldsztg .

" berücksichtigen, als ich den fälschlich an -

gewandtcu Titel „ Kaplan " berichtigen werde . WaL Punkt 2
betrifft , so ist in keinem der von Ihnen beanstandeten
Artikel behauptet ivorden , daß Sie die cilirten Anssprüche
gethan haben , sondern lediglich , daß die von Ihnen unter¬
richteten Kinder sich in dem inkriminirtcn Sinne geäußert
haben.

Hochachtungsvoll
Redaktion der „Bad . Laiideszeirung "

v . Eckardt ,
Ehefrcdaktenr .

"

„ Lediglich " ! Also jetzt auf einmal bin ich ' s ja gar
nicht gewesen ! Jetzt will man gar kein Wässerlein ge¬
trübt , gar nichts gesagt haben , was in ich beleidigen
könnte ! !

Ich bedauere den Brief ini Interesse der Redaktion
und muß offen gestehen , daß mich neben größter
Empörung doch zugleich tiefstes — Mitleid ergriffen hat
angesichts eines solch' traurigen Rückzugs ! Man

vergleiche den Inhalt dieses Briefes mit folgenden Be

Häuptlingen der bclcidigeiidcn zwei Artikel : Die angell
lichcn Aeußernngen der katholischen Kinder (die aber gar
nicht gefallen sind !) sind : „Die Früchte meines ultra -
montancil „Rcligions "untcrrichtcs "

, „durch meinen
Koiimmrironuiücrricht sind die Kinder verhetzt"

, „ Jse -
mann betreibt unter dem Deckmantel der Reli¬

gion ultramontane Verhetzung "
, und zwar „ syste¬

matische skandalöse Verhetzung "
, man verlangt

„schleunigste Untersuchung "
, man spricht von „ bewußter

Absicht meinerscits , durch Verhetzung der Jugend dm

religiösen Frieden zu stören und Gift in die Seelen zu
träufeln "

, „ von Jsemann ' s Benützung der Reli¬

gio ns stunde , in» den Kindern die Gesinnungen bei-

zubringen , als ob die Protestanten dem Teufel geweiht
und eine schlechte Gesellschaft seien ec .

"
, „die Kinder

hätten das geäußert unter dem Einflüsse Jse
mann ' s "

, „ man sollte meinen , frevelhafter könne
sich ein geistlicher Lehrer gegen die Pflichten des ihm
aiivcrtrautcn Amtes nicht vergehen , als Jsemann "

,
„die katholischen Kinder werden von Jseniann geistig
mißhandelt "

, die „Laiidcszcitung
" verlangt ausdrück¬

lich „ Entfernung Jsemann 's aus seinem Lehramt " .
Man vergleiche den Inhalt obigen Briefes ganz be¬

sonders aber mit folgendem Angriff auf meine Person
in Nr . 80

.
: „Daß die Kinder derartige Gehässigkeitcii

aus sich selbst erfundeil Hütten , halten wir für aus¬
geschlossen . " Also stammen die Aeußernngen von mir —
das ist doch der einzig mögliche logische Schluß dieses Satzes ! !
Von wem denn sonst ? ?

Und jetzt? „Ei , dcni Herrn Jsemann haben wir ja
diese Worte nicht in den Mund gelegt "

, heißt cs zwei
Tage darauf auf derselben Redaktion , „darumbrauchen
wir die ^Berichtigung " nicht aufziiiiehmcn ; wir haben
ja gar nichts Anderes gesagt und gethan , als „lediglich "

Aeußernngen katholischer Kinder angeführt ! ! ! Wir be¬
fürchten , den Eindruck , den dieses nicht näher zu
bezeichnende Verhalten der „Landeszeitung " im ganzen
Lande und lvcit darüber hinaus machen muß , abzu -
schwächeii , wollten ivir ein weiteres Wort der Kritik
beifügen .

Die „Laiideszcitiing " irrt sich, wenn sie meinen sollte,
mit obigein Brief sich aus der Schlinge ziehen zu
können . Zu der Anklage wegen verläumdc risch er
Beleidigung wird uuu ein zweiter Strafantrag
gestellt werden ans Grund des £ 19 des Prcßgcsctzcs
( bctr . die Nichiaufnahinc der Berichtigung , die sich auf
thatsächliche Angaben beschränkte) . Oder glaubt man
ivirklich , mit solchen Wortklaubereien . der uiibcfangcncn
öffentlichen Meinung und den Richtern imponiren zu
köiineri ? ?

Erzbischof ! . Stadtpsarramt Karlsruhe ( MUhlburg ) .

Jsemann , Psarrv .

D r u ck f e h l e r - B e r i ch t i g ii ii g . Jiu gestrigen Leit -
arlikel „ Zur Ävwchr " muß es natürlich statt Untcrrichts -
lehrcn tl n t e r s ch e i d n n g 8 l c h r c n heißen .

? Empörende Hetze siegen katholis
Seelsorgsgeistliche der Residenz.

Grundlose Verdächtigungen k - . Herr » Kaüla »

Epp .
Unwillkürlich wird man an Obkircher

's faniofe Leistung

gegen die katholischen Ordensmänncr erinnert , wenn man

liest, wie die „Bad . Ldsztg .
" einige Herren des katho¬

lischen Seelsorge -Klerus der Residenz hcriintcrrcißt . Der

Zweck ist sehr durchsichtig ; die Veranstalter der Hetze

suchen ihn auch keineswegs zu verbergen .
Wie liegt mm die Sache , soweit Herr Kaplan Epp in

Frage kommt ? Wessen wird er beschuldigt ? Was hat
er gethan ?

Sein anonymer Ankläger , den Herr Kurat Jsemann
so energisch aufgefordert hat , mit dem Nanien heraus »

zuriickcn, hat Kemitniß von Akten, deren Inhalt nur den

nächst Jnicressirtcii bekannt sein kann . Dieser Umstand
dürste nicht bloß für den falsch angeschuldigten Herrn
Kaplan Epp von Bedeutung sein , sondern auch für die

zunächst in Betracht kommeukn Behörden : Oberschulrath
und Erzbischöfliches Ordinariat . Der falsche Ankläger ,
so nennen tvir ihn mit gutem Grund , erhebt folgende
Anschuldigungen :

1 . Herr Kaplan Epp habe seine Schüler in der Unter¬

sekunda des Realgymnasiums „dein Besuche der

Beichte dadurch zu gewinnen " gesucht, daß er sie
für dcren Be - finnnrnsse mit schlechten Rote » lle -

drohte , iffK « gar r ? ecf - - eu für
in Aussicht .

'
Nie .

,. Znr Rechenschaft p/vn .; 5
• -e er kzugn -Y

dieses Punktes erklärt ,
„ er bedauere , das ; die Schule nicht wirk¬

samere Beihilfe gewähre , um Kirchenbesuch ,

Beichte und Kommunion zu erzwingen ."

So die Anklage .
Wie ist nun der Sachverhalt ?

Es ist für jeden Katholiken allgemeine Ehristenpflicht .
an Sonn - und Feiertagen eine hl . Messe zu besuchen
und iveuigsteiis zur österlichen Zeit die hl . Sakramente
der Buße und des Altares zu empfangen So ist e ?

durch göttliches und kirchliches Gesetz vovMniek
'"

Für die katholischen Schüler an Mittelschulen k . dr

Anordnung , daß sie von der österlicher . Fei ■k -

noch zweimal im Jahre die genannten hl . Salrmmm -

empfangen .
Der Religionslchrer hat die selbstverständliche Pflickn

zur Erfülluiig .dieser Obliegenheiten anziihalteu und Kon¬
trolle zu jik » . • Und die Schüler haben die Pflicht , ihm
den Gehorsani nicht zu versagen . Das muß unein¬
geschränkt für alle Schäler gelten , die gläubig katholisch
sind Mid als gläubig katholisch angesehen und behandelt
werden wollen .

Für diese sieht lediglich der pflichtmäßige Gehvesan :
in Frage , wenn es sich nm den erwähn ! en ■•y.' ici ' fi-»
besuch und Sakramciiten - Empfaiig handcll

lllicht gleich liegt der Fall , wenn ein Schmer glanbk »? -'

los ist . Gottesdienst nnd Predigt kann er auch in solcher
Seelenverfassiing besuchen , also auch zum Besuche ange¬
halten werden . Leicht kann die Erfiillimg dieser allge¬
meinen Ehristenpflicht für ihn das Mittel werden , den
verlorenen Glauben wieder zu finden .

Bezüglich des Sakramcntcn - Empfaiigcs ll hj? .
' mk

wesentlich anders . Ein anderer als würdiger Empch
-g

kann und dark nicht gewünscht nnd angestrebt
Der würdige Empfang setzt aber an aktiv -irr

eine gläubige Scclenvcrfassmig voraus . .
Wo sie MW -

los nicht vorhanden ist , da wird kein Priester ju »

An Manne der Schuld.
Eine Erzählung aus den Marschen . Bon S - Baring Gould .

8) ~~—~ (Nachdruck verdate».)
(Fortsetzung .)

In den Marschen sind die Pferde nicht mit Hufeisen
beschlagen , und auf den völlig steinfteien Marschwegen
verursacht deßhalb ein trabendes Pferd beinahe gar kein

Geräusch . Aber als das sich bewegende Licht näher kam,
.schloß Droonlands aus der vibrtrenden Erschütterung des
Kanaldammes , daß ein Pferd auf ihn znkämc .

Eine Minute später sah er sich einem Reiter gegenüber
und zwar Jake Rnnhan .

(
Das Erkennen war gegenseitig .
„Aus ineincm Wege ! " schrie Runham . „Aus meinem

Wege , Du Hund , oder ich werde Dich überreiten !"

„ Ich werde Euch nicht aus dem Wege weichen . Weß -

halb rieft Ihr ? " '
•

„Ich rufen ? Ich nach Euch rufen ? Was ist das für
chiimmes Gerede ! Was sollte ich für Verlangen nach
-.solch einem Dreihellerburschen tragen , wie Ihr einer

seid ?"
'

„Dreihellerbursche ? Meint Ihr damit etwa mich ?"

„Ja , Euch merne ich damit . Niemand sonst.
"

„Ihr seid ja ganz betrunken . Irgend Jcuiaiid ckics -

doch ." , > Jfc

„Ich nicht , aber jetzt rufe ich und lant genüg . Scheerk
Euch aus nieiucul Wege und klettert den Abhang des
Dammes herunter und geht zum Teufel .

"

- „Ich werde Euch nicht aus dem Wege gehen,
" ant¬

wortete Droonlands und zischte dann zwischen seinen
(Zähnen hindurch : „Es ist gut , daß tvir einander hier
begegnete » .
, „ Ja , es ist gut so.

"

/ „ Jetzt können wir Misere alle Rechnung endlich einmal
ausaleichen . Jetzt — " er blickte auf und schwang seinen

Dreschflegel drohend gegen den dicht mit Wolken über¬

zogenen Nachthimmel , „jetzt, da keine Augen , keine Sterne
von oben auf uuS herunterblicken und wir ganz sicher'

»d. daß keine Augen rmd Ohren von unten .her uns

scheu — "

. Da stieß Runham mit eine« laute,r , gellenden Schrei
Mlem Pferde die Hacken m die Weichrn , so daß das¬

selbe vorwärts galoppirte . Seine Absicht war , durch den
Anprall seinen Gegner nebst Pferd von der Höhe des
WalleS hernnterzudrängen . Sein Pferd prallte allerdings
gegen das von Droonlands an , aber dieses , ein schweres ,
kräftiges Thier , rührte sich nicht von der Stelle .

Komm mir nicht wieder zn nah , Du betrimkener Narr !"

rief Ki .
„Ich Dir nicht zu nahe kommen ? Ich ? Aber doch.

Ich will den Damm fiir mich allein haben . Laßt niich
vorbei , oder ich werde Euch tibcrreiten und Euch von
den Hufen meines Pferdes das Gehirn aus dem Schädel
heraustreten lassen .

"

„Wünscht Ihr etwa , daß die alle Sache jetzt zivischen
uns ausgefochtcn wird ?

„Ja ! Ja !"

Jake zwang sein Pferd , welches unter dem Druck des
Gebisses heftig schnaubte und ausschlug , eine Strecke
weit rückwärts zu gehen .

Als er dann ungefiihr zwanzig Schritt von seinem
Feinde entfernt war , stieß er ein lautes Halloh aus ,
schwang den Dreschflegel um seinen Kopf , stieß seinem
Pftrde die Hacken in die Weichen und stürmte ini Galopp
ans seinen Gegner los .

Droonlands erhob und schwang seinen Dreschflegel
und ließ dann denselben heftig vor sich niedersansen .
Dirs -erschrecktc sein eigenes Pferd , welches sich ans den
Hinterbeinen aufrichtcte , aber das seines Nebenbuhlers
noch weit mehr , so daß das letztere plötzlich zur Seite
sprang und seinen Reiter Jake Runham beinahe aus dcni
Sattel schleuderte . Jake hielt sich jedoch mit beiden
Händen am Sattelknopf fest und zwang sein Pferd mit
einem Fluch wieder auf den Pfad zurück.

Droonlands hatte inzwischen das Rilfcn , welches ihn
veranlaßt hatte , sein Pferd zu toendcn , völlig vergessen .
Seine ganze Aufmerksamkeit konzentrirte sich jetzt ans den
Mann ihm gegenüber .

Die Lage war so, daß zwei hartnäckige Männer , jeder
entschloffeu , dem anderen nicht zu weichen , jeder eut -
flamnit von erbitterter Wuth gegen den anderen , ihren
Streit ausfechten mußten , bis einer von ihnen am
Platze blieb . Der Weg oben auf dem Danim war nicht
breit gering , um zwei stieitern nebeneinander Raum zn
gewähren , und folglich auch nicht breit genug , daß zwei

& sSü

einander begegnende Reiter ohne beiderseitiges , geschicktes
i' lllsweichcn an einander vorüber konnten . Ans der einen
Seite befand sich die Fahrrinne vierzehn Fuß tiefer , auf
der anderen der Kanal . Wer in diesem Kanipfe unter¬
lag , mußte entweder den Daimuabhang in die Fahrrinne
hcrimterstürzen , oder in das Wasser fallen . Beide Männer
waren beivaffnct und zwar mit derselben Waffe .

'

ES schien, als ob die Pferde die Empfindung ingrim¬
migen Hasses , welcher ihre Reiter erfüllte , gleichfalls
theilleii ; sie wieherten herausfordernd , schiittclten ihre
Mähnen , richteten sich auf den Hinterbeinen ans und
hieben mit ihren Borderhufen in die Luft .

^
Wieder spornte Runham sein Pferd an , und die

Thiere stießen gegeneinander , und gleichzeitig schlugen
auch die Dreschflegel zusammen .

Die beiden Feinde waren jetzt dicht an einander , viel
zu dicht , als daß die Flegel ihrer Waffen in volle
Wirksamkeit treten konnten . Sie erhoben dieselben und
schlugen wüthend ans einander los und fügten sich wohl
Quetschungen zu, brachen aber keine Knochen . Die
scharfen Schläge der die Luft durchschwirrcndcn Flegel
fielen viel mehr auf das Hintere Ende der Sättel und

auf die Flanken der Pferde , als auf die Köpfe und

Schultern der beiden Männer , die sich nur mit den Hand -

stäbcn zu treffen vermochten . Die Laternen schwankten
und tanzten umher , während die Pferde , am Kampf
theilnehinend , mit ihren Borderhufen nm sich schlugen
und ans einander losbissen .

Beide Männer fluchten und suchten einander durch
das bloße Gewicht ihres Körpers und ihres Pferdes
vom Danim hernnterzudrängen , — Runham bernüht ,
seinen Gegner in den Fluß zu stoßen , Droonlands darauf
bedacht , durch seine Schläge mit dem Dreschflegel das
feindliche Pferd den Abhang nach der Fahrrinne hernnter -

zuzwiiigen . Der Kampf oder vielmehr das Ringen
dauerte mehrere Minuten lang . Eineni Zuschauer tväre
es als ein unentlvirrbares Durcheinander von tanzeiiden ,
zuckenden Lichtblitzen imd formlosen Schattcngcsialten
erschienen, — zugleich ein Durcheinander wilder , lauter
Flüche und Schläge , von Aneinanderklirren der Stahl -

gcbisse und diimpfem
'
Krachen der eschenen Holzftäbc .

Dann zogen beide mit gegenseitiger , wenn auch nicht
ausgesprochener Uebereinstimnmng , völlig erschöpft sich

eine Strecke weit .zurück. Sie wichen zurück nicht in der

Absicht nachziigebcu , sondern nur um Aibcui » ild Kraft
zur Erneuerliug de§ Kampfes ivicder zu gewinnen . Beide

Feinde verharrten in ciniger Entfcrimlig einander gegen¬
über , keuchend vor Aufregung , am ganzen Körper zit¬
ternd . und ihre Thiere in der kalten Oktobcrnacht förm --

liche Dampftvolken anssendend .
„Ihr wagtet cs , mich vor den Leuten zu bcschinipseu !"

rief Drooillliiids .
„Wagtet ? — Ich werde es schon wieder thun .

"

„Dazu soll Euch keine Möglichkeit gelassen iverden "

„ Ich nahm Euch den Dreschflegel vor der Siasc fort ,
weil Ihr feinen Schilling mehr in der Tasche halte !.

'

„Den Dreschflegel ? " iviedcrholte Droonlaiids . „ Hier
handelt cs sich nicht um einen jämmerlichen Dreschflegel ;
hier handelt es sich auch nicht einnial mehr darum , wer
dem Andern aus dem Wege weichen soll . Es handelt
sich um eine Sache , die ich neunzehn Jahre lang ge¬
tragen . üieiliizehn Jahre habe ich das schwerste , dar
schimpflichste Unrecht stumm ertragen . Ich werde es nicht
länger stumm ans mir lasten lassen . Was Ihr uns zn-
gcfugt habt , soll auch nicht eine einzige Stunde mehr
nngcrächt bleiben .

"

„ Ihr habt cs so lange getragen , daß Euer Rücken sich
allmälig an die Last gewöhnt hat, " höhnte Jake .

„Neunzehn Jahre habe ich es getragen . ?lber heute
Nacht sind wir Auge in ?lugc und oTTetn rai ! einander .

"

Wieder schwenkte er seinen D eschfllür gegen den Hurnnei .

„Kein Sluge blickt auf uns kvisic - rr . v ' ■ i -c linkt ?
die gleichen Waffen . Alles ist j/ ; hü und storch ; «yitk
uns vertheilt , aber lvciin es iio - eine . ig : . - siu

Himmel gibt , wird mein Arm der sch!vi stin , E :ich
niederzuschlagen und hier , — fügte er dabei hinzu , mit
der Spitze des Dreschflegels seine Bnist ber >ihr - :. d,
„ist auch nicht ein Funke von Mitleid , ebenso wenig tvir

jetzt auch nicht ein Funke von Sternenlicht oben am

Himmel ist. Wenn ich Euch schlage, schlage ich Euch ,
bis Euer Blut strömt , schlage ich Euch , bis all ' Eure

Knochen zerschmettert sind, schlage ^ch Euch , bis Euch da -
Mark herausqnillt , schlage ich Euch , — wie wir d»a

Hanf schlagen rmd klopfen und brechen .
"

(Fortsetzimgfolgt .)



Empfang der hl. Sakramente drängen , sondem nöthigen-
falls zurückhalten, wenigstens so lange der Glaube fehlt.

Kann irgend Jemand dem widersprechenS Muß man« Iger Katholik fein , um die volle Berechtigung solcher
aunngen zu verstehen und anzuerkennen. Wir sind

ab« noch nicht ganz zu Ende .
Für einen glaubenslos gewordenen Katholiken kommt

noch ein Punn in Frage , der nicht außer Acht gelassen
werden darf , sobald er als Schüler einem katholischen
ReligionSlehrer unterstellt ist und trotz mangelnden
Glaubens als katholischer Schüler gelten will :

er muß sich mit seinem Religonslehrer verständigen ;
sein Fernbleiben vom Empfang der hl. Sakramente

darf Nicht den Charakter der Gehorsamsverweigerung
haben ; demgemäß muß er auch bereit sein , etwaige
Mtbschläge feines ReligionSlehreeS anzunehmeu rmd zu
beamten.

Glaubt Jemand , dem mit Grund widersprechen zu
könnend

Wie traf es nun Herr Kaplan Epp bezüglich dieser
Tinge im Realghmnasmnl und wie hat er gehandelt?

Am ly . Februar 18S8 wurde der damalige Herr
Kaplan Wolf nach Pfullendorf versetzt. In Hinsicht dar¬
auf, daß er schon länger in Karlsruhe war als andere
Herren, die etwa hätten in Frage kommen können , erhielt
Herr Epp den Auftrag , nunmehr den (Religionsunterricht
am Realgymnasium zu übernehmen. Seinen eigenen
Wünschen entsprach dieser Wechsel nicht . Seit 2Va Jahren
hatte er in der erweiterten Volksschule in der Waldstraße
und in der Karl-Wilhelmschule wie auch an der Bürger¬
schule Unterricht ertheilt. Nirgends war ihm irgend eine
Schwierigkeit erwachsen ; überall hatte er in vollster Ein¬
tracht mit dem katholischen und nichtkatholischen Lehrer-
personal gearbeitet : auch mit nichtkatholrschen Religions -
lehrern hatte es keinerlei Kollision gegeben . Allseits be¬
stand ein ungetrübt gutes Veryältniß .

Es war ihm aber keineswegs unbekannt, daß er nun¬
mehr ganz anderen Verhältnissen entgegenging ; soweit er
sic nicht genau wußte , wurde er von sachkundiger Seite
mfornnrt. Insbesondere wurde er auf Schüler auf¬
merksam gemacht , die schon seinen Vorgänger » schwere
Sorgen und viele Schwierigkeiten und Bitterkeiten be¬
reitet hatten . Vor Allem waren es drei. Der eine ist
der Sohn eines in gemischter Ehe lebenden hochgestellten
Staatsbeamten, der andere der Sohn eines in öffentlicher
Stellung sich befindendenAltkatholikcn und der dritte der
Sohn eines hochgestellten städtischen Beamten .

Der erstere hat damals schon den Gottesdienst nur
selten besucht und offen erklärt, er werde trotz der kirchen-
behördlichen Anordnung für Mittelschulen statt dreimal
im Jahr nur auf Ostern die hl. Sakramente empfangen.
Entsprechend dieser Erklärung war sein Handeln . Wie
er, w machten cs auch die andern zwei . Der an dritter
Stelle erwähnte Schüler hat in der letzten Adventszeit
aus der Hand des Herrn Kaplan Epp die hl . Kommunion
empfange» . Natürlich war der geplagte und besorgte
Lehrer darob hoch erfreut . Allein die Freude wurde
ihm gründlich verdorben. Es stellte sich alsbald heraus,
daß oer anscheinend geänderte Schüler gar nicht ge¬
beichtet hatte . Von Hern: Kaplan Epp dariiber zur Rede
gestellt, gestand er eS mit Lachen zu.

Das bedenkliche Beispiel dieser drei Schüler blieb
nicht ohne Wirkung . Gleich in der Osterzeit von 1898
hat die Mehrzahl der Schüler an den vom Religions¬
lehrer festgesetzten Sonntagen wiederholt den Sakramenten -
Empfang einfach versäumt, ohne sich zu entschuldigen .
Und seit dieser Zeit haben die Schwierigkeiten nicht
ansgehört.

Was hat nun Herr Kaplan Epp gethan ?
Angesichts der eben erwähnten Gehorsamsverweigerung

in der österlichen Zeit von 1898 hat er darauf h inge-
wicscn, daß auch die Religionsnoten berücksichtigt würden
sind daß ein solches Verhalten eine schlechte Religionsnote
im Gefolge haben könne . Diese indirekte Androhung
galt vor Allem solchen, welche ungehorsam wegblieben,
ohne sich in irgend einer Weise zu entschuldigen . Im
gleichen Sinne wurde von der Möglichkeit von Arrest-
strafeu gesprochen . Thatsächlich wurde eilt solcher niemals
verhängt , weder wegen Versäumniß des Gottesdienstes,
noch auch wegen Richtempfangs oer hl. Sakramente .
Herr Kaplan Epp hat überhaupt niemals direkt Arrest-Bt verhängt , nur zwei - bis dreinial hat er solche

den Klassenlehrer exekutiren lassen.
Tic immer wiederkehrenden Schwierigkeiten, welche

ihm von den erwähnten drei Schülern bereitet wurden,
beranlaßtcn Herrn Kaplan Epp in seinen: Prüfungsvor-
bcricht die Anfrage zu stellen, wie solche Schüler zu
behandeln seien. Offenbar wollte er nicht bloß Instruk¬
tion, sondem auch Rückendeckung . Die Anftagc ist in¬
dessen bis zur Stunde nicht beantwortet .

Auch mit dem Anstaltsdirektor hat er über die Sache
verhandelt, von „ Zwang " aber nicht gesprochen . Da-

Kirchliches.
--- Die Seligsprechung der ebrw. Kreszentia von Kaus-

denrki: ist vom Papste nun endailtig auf den 7 . Oktober,
Aosenkranzfest , anberaumt. Diese Entscheidung ist zu
Gunsten des 3 . Ordens erfolgt, der zuvor am 4. Oktober,
Fest des hl . Franziskus , AM besuchen wird. Es dürfte
diese Zeit namentlich auch für die ländlichen Theilnchmer die
erwünschteste sein. Der bayerische Pilgrrzug zur Beatifika-
f

'
cnSfeier wird demnach etwa in der Zeit vom 29 . September
is 9 . Oktober oder Vom 5 . bi» 17. Oktober erfolgen müssen .

Er lvird sich jedenfalls zahlreich und glänzend gestalten.

Theater, Konzerte, . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 20 . Febmar.

=s Grohh . Konservatorium für Musik. . DaS achte
Vorspiel der Ausbildungskassen fand am Mon¬
tag, den 12. Februar, Abends halb 7 Uhr, im Konzert-
faal der Anstalt statt. DaS Programm enthielt :

1 . Konzert in A-dur 1 . Satz (Cadenz von W . Petzet),
W . A. Mozart. (Miß Annys L. HeeliS .) 2 . Sonate
riuvoestlon 1 . Satz . Frz. Dussel. (Fräulein Hedwig
Pohl .) 3. Drei Lieder: ») So willst Du des Armen,
I . Brahms ; d) Die Kapelle, Konr . Kreutzer ; v) In Lust
sind Schmerzen, P . ComeliuS . (Fräulein Jrma Helm -
liua .) 4. Variationen L-änr, Fr. Schubert . (Fräulein

r
ieoa Sieder .) 5 . Sonate ox . lg , Satz 2 und 3 ,

van Beethoven. (Fräulein Johanna Knittel .)
Variationen über ein Thema von Joh. Seb . Bach,

E . Reinecke. . (Fräulein Hedwig Einstein .) 7 . Noctume
für Flöte , Violine, Violoncello und Klavier von Frz.
Doppler. (Die Herren Leo Kahn , Robert Götz , Erich
Patsch und Fräulein Anna Julie Becker .)
: Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen) findet
Freitag , den 23 . Februar , Abends halb 7 Uhr,
fm Konzertsaal der Anstatt statt.

y. St. Gin PasfionS -Oratorium von Felix Woyrsch,
»vÄLeS am 20. März v. A. vom Rühl'schen Gesang-
fanta in Frankfurt a. M . , einer der ersten Deutsch -
Mds , M Erstaufführung gebracht wurde, erregt bei allen

gegen hat er eine suuerßuMg des Rcligionslehrers
Settcns der Anstaltslrffung öttont, die schon damit ge¬
boten wäre, daß ein Nachmittag sreigegeben und einfach
verkündet würde : „Heute Nachmtttag ist Beichtgelegen¬
heit für alle katholischen Schiller und am folgenden
Morgen Generalkommmno» .

-
Die Noten anlangeud ist Herr Kaplan Epp von der

Ansicht ausgegangen , daß neben der legalen Erledigung
von Schulaufgaben auch Anderes in Betracht zu ziehen
sei und daß em Verhalten wie das der mehr erwähnten
drei Schüler unmöglich omw Einwirkung auf die Rcli-
gionsnote bleiben lömx , Einer derselben hat auch in:
Unterricht nichts geleitte : »nd Tn Folge dessen die Note 5
erhalten.

Es muß noch hervor^ i)ov ' N werden, daß Herr Kaplan
Epp sich schriftlich an hie Etteu: der drei mchrerwähnten
Schüler gewendet nn'

v Hin das Aergcrniß hingewiesen
hat, welches anderen Schüttm dadurch gegeben werde.
Nurder Vaterdes an dritterSiebe Genannten hat jeweils ge¬
antwortet und Abhilfe in Aussicht gestellt , die aber nicht zu
bemerken war. Die Vöcki »er anderen Zwei haben
nicht einmal geantworta.

Dies der Sachverhatt .
Nun richten wir w* je « e »i gerecht denkenden

Menschen die Frsce . 5e» Herrn Kaplan
Epp bezüglich seines Berchtttens in Sachen des Gottcs -
dienstbesuchs und Salramenten-Empfanges Seitens der
ihn: unterstellten Schicke >' „ • begründeter Borwurf
treffe » kann .

Es ist eine starke .
' pumuiMg an einen Religions -

lehrer, solche Dinge ücu Schülern hinnehmcn zn müssen ,
ohne irgendwo Rückhast und Unterstützung zn finden.Es fft ein starkes S stick . wenn Ettern, namentlich
Väter in öffentlicher Stellung, ihre Söhne zivar den
katholischen Nel:gionsu ; :4c nicht besuchen lassen , anderer¬
seits aber es ruhig dulden, daß sie so sich verhalten ,
eine Quelle von Schu !, nestelten , Künunerniffen und
Kränkungen für den Lchur, stur Quelle ständigen reli¬
giösen Aergerniffes für die Schüler .

Es ist ein starkes Stück, wenn ein Religionslehrcr
solchen Verhältnissen und Vorkommnissen gegenüber
keinerlei Schutz und Httreleißima bei der Anstaltsleitung
findet. Die Autorität dcv Rettgionslehrers ist doch ein
Stück der Lehrer-Autorstäc i 'berhaupt .

Das Allerstärkste aber isi, daß der gleiche Rcligions -
lehrcr nun noch öffentlich chnmiergerissci: wird und zwar
offenbar gerade von sKchn : Seiten aus, welche zu den
Mitschuldigen gehören.

(Smlnß ttlgt .)

Berlin , 19 . Februar.
— Im Reichstage ftuo heute eine vertrauliche Kon¬

ferenz zwischen den : Staansnretär Nieberding und den
Abgg. Oertel (kons.), StöckmüM (Rp .s, Esche (nat .-lib .)
und Rodren (Eentr.) statt, iin : für die dritte Lesung derlex Hcinze eine Ve ? >iündiaung über die zwischen
den: Bnndesrathe und der Retchstagsmchrhcit obwal¬
tenden Meinungsvcrschffdcnchitm herbeiznführen.— Abg. Dr . Lieber :cnr während des heutigen
Tages fieberfrei ; auch ' ruck zeigte sich keine Ver-
schlimmerung.

— Finanzminister v . Vll
'n . url , der heute seinen

71 . Geburtstag feiert, in »Mpändig wieder hcrgcstcllt
und hat seine AmtsthäügE. it wieder ausgenommen.— Der preußische KultuSu.inister Dr. Studt zog sich
heute im Abgeordneten̂ ;

'
use , wo er den Verhandlungen

der Budgetkommission beiwohnte, bei einen : Fall einen
Bruch des Schultergelenles zu.— Zur zweiten Verätzung der Gewerbcgerichts -
vorlage haben die Cocstldemokratcl: einen Abändc-
rnngsantrag ringebracht, die Gewerbcgcrichtcobligatorisch
zu machen , den Bestimmungen des Gesetzes alle in : Berg¬
bau, der Land- und Forsiwirthschaft, in: Handel und
Verkehr oder als Gesinde beschäftigten Personen zu unter¬
stellen, sowie die Zustän '

och .nr oer Gcivcrbcgerichte ohne
Mcksicht auf den Werth ded Streitgegenstandes auf eine
Anzahl näher bezeichnet : ».

' Streitigkeiten auszndchnen.Köln, 19 . Febr. Erzbischof Simar ist heute
Abend hier cingetroffen ?lnf der Durchreise hierher
wurde er in Essen auf m \ festlich geschniücktcn Nord¬
bahnhof feierlich begrüßt . Ans den : Bahnsteig hatten
Abordnungen der kathottschnr Vereine niit Fahnen Auf¬
stellung genommen. Beim Einlaufen des Zuges spielten
Musikkapellen . Kirchenchöw trugen ein Lied vor . In
dem Wartesaal wurde cuiUiii 'er Empfang gehalten , bei
den: Domkapitular Kreier , der Essener Dekan , sowie
der Oberbürgermeister und der Landrath Ansprachen
hielten. Der Erzbischof mestderte in herzlichen Worten .Dann nahm der Pfarre om Wattenscheid Namens der

Diöcese Paderborn vom Erzbischof Abschied, worauf der
Zug unter Hochrufen der Menge weiter fuhr. Er traf
gegen 57s Uhr hier ein . Der Erzbischof fuhr alsbald
unter dem Geläute sämmtlicher Glocken nach den : Erz-
bischöflichen Palaste . Dort fand der Empfang der
städtischen Behörden mit nachfolgendem Festessen statt.
Die eigentliche Jnthronisationsfeier soll morgen Vor¬
mittag in: Don : vor sich gehen .

Mainz , 19. Febr. Mer süddeutsche socia -
listische Landtagsfraktionen hielten in Würzburg
an: 17. und 18. vertrauliche Konferenzen ab behufs
Meinungsaustausch über die Taktik in den Landtagen
und in der Rcichstagspolitik. Weitere Konferenzen sollen
folgen.

München , 19. Febr. Wie die „ Allg. Ztg.
" von zu¬

ständiger Seite erfährt , sind die Blätterineldnngen von
der Verlobung des Prinzen Rupprccht von Bayern , des
ällesten Sohnes des Prinzen Ludwig , völlig aus der
Luft gegriffen. Es handelte sich in den Blättcrmcldungen
um eine österreichische Erzherzogin.

Ausland .
Brüssel, .19. Febr. Ans den: gestrigen, unter Jan-

son 's Borsitz hier abgchaltcncn progrcssistischen Kongreß
wurde beschlossen, die obligatorische Versicherung gegen
Alter , Unfall und Krankheit in das Programm der Partei
anfznnchmcn.

Washington » 19. Febr. Die britische Botschaft
dcmentirt die Pariser Gerüchte, Mc. Kinlcy habe den
britischen Botschafter sondirt, wie ein a»:erikanischer Ver-
mittelungsversuch anfgenommei: werden würde.

- - —

Baden .
Karlsruhe, 20 . Fcbr . Seine Königl. Hoheit der G r o ß-

herzog empfing heute Vormittag den StaatSininister Dr.
Nokk zur Vortragserstattnng und errheiltc daun dem Gc-
hciineu OberrcgicrnngSrath Dr. Reinhard in Frcibnrg eine
Privatandienz. Im Laufe des Abends hörte S . K . Hoheit
die Vorträge des Geheimen Lcgationsraths Dr. Frhrn . von
Babo und des Legationsraths Dr. Scyb .

Karlsruhe, 20 . Fcbr . S . tk . H . der Groszhcrzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgcnannten
Königlich Preußischen Offizieren und Unteroffizieren vom
1 . Badischen Lcib - Dragoner- :>!egiment Nr. 20 Auszeichnungen
zu verleihen , und zwar : dem Oberstleutnant und Regiments¬
kommandeur von Ungcr das Ritterkreuz t . ztlasfemit Eichenlaub , dem Major und Eskadronchcf Brand
das Ritterkreuz 1 . Klasse und dem Oberleutnant und
Negiinentsadsntanten Freiherr» Goeler vvn Ravens¬
burg das Ritterkreuz 2 . .Klasse des Ordens vom
Zährmgcr Löwen , sowie dem Wachtmeister Falk die sil¬berne Verdienstmedaille ; ferner erhielt Kanfmann
Heinrich Ji »inner » in Mannheim das Ritterkreuz
2 . Klasse des Ordens vom Zähringcr Löwen .Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzenwurde Forstasscssor Theodor Paravic in i in Bruchsal nach
Rheinbischofshcim versetzt und mit der Leitung des Forst-
anirsdienstes daselbst betraut.

(• ) Karlsruhe , 20 . Fcbr. Im ' gestrigen Stadt -
rathsbcricht hieß es :

„Herrn Kaplan Epp , welcher sich durch Ber-
thcilimg unpassender Schriften an < die Schüler und
durch ungehörige Aeußerungen im Rcligionsimterricht
mehrfach gegen die Schulordnung 'verfehlt habe , sei
auf Antrag des Großh . ObcrschÄrathcs von der
Äirchenbehörde der lllcligionsuntcrricht am 9kcal-
glmmasinm entzogen worden.

"
.

'
Demgegenüber stellen ivir aus besonderem Grunde

die Thatsachc fest , daß Herrn Kaplan Epp bis zurStunde eine solche Eröffnung nicht zugcgangen :st ;
derselbe hat heute noch 9kcttgionsuntaricht erthcitt.

^ Karlsruhe , 19. Febr. (Aus dem Bericht der
Budgetkommission der Zweiten Kammer über das Budgetdes Rkinisterinms des Innern . Titel Arbeitervcrsichcrung.)Tie Zahl der anhängig gewordenen Rekurse in Ilnfall-
vcrsicherimgssachcn betrugen nach Mittheilung Großh .
Ministeriums im Jahre 1899 = 44 .

Titel Bczirksverwaltimg und Polizei . Nach den Er¬
läuterungen sollen sieben Amtsvorständcn größerer Be¬
zirksämter (Karlsruhe und Mannheim kommen hier nicht
in Betracht) niit Rücksicht auf die ihnen obliegenden
repräsentativen Verbindttchkcitcn neben, den tarifrnäßigen
Dicnstzulagen 7 budgetmäßige Tienstznlagcn von je700 M ., zusammen 4900 M . gelvährt . werden, so daß
jeder statt im Maximum (inklusive Nebengehalt) 6000 M .
künftig 6700 M. beziehen würde . Die Mehrzahl der
Kommission konnte sich nicht entschließen ., der beantragten
budactmäßigen Erhöhung zuznstimmcne Sie gibt z » , daß
in : Allgenieincn eine Gehaltserhöhung der Amtsvorstände
wiinschenswerth ist , insbesondere jener in größerenStädten ; dabei darf aber nicht außer Acht gelassen
werden, daß dieses Bedürfnitz auch bei anderen Bcamten-

MusikkennernSensation und ?<mb in Frankfurt begeisterte
Aufnahme , so daß es irr Zesrn: Jahre am 8 . Januar
abermals daselbst aufarsitdri wurde . Der Ruf feiner
Bedeutung dringt in rniurr weitere Kreise und bereits
lenken einige der ersten Fachschrfften in eingehende » Be¬
sprechungen ihre AnfnukWmett ans das Werk hin,
welches bereits von: Orütorien-Verein in Augsburg
unter Musikdirettor WrbkckZ Leitung und vom gemischte::
Chor in Zürich unter Dr. Fr. Hegar in dieser Saffon
aufgcführt wird . Vicllcicht bekon:men wir cs auch
einmal in Karlsruhe zu hören ; das müßte eine dank¬
bare Aufgabe für einen gemischten Chor sei», und an
Sängerinnen und Sängen rehlt es ja hier keinestvegs.* *

— Von Hochschulen m . Prinz Heinrich von
Preußen empfing am SE !tag Vormittag die von dem
Rektor Professor Riedlkr geführte Deputation der
Technischen Hochschule in Charlottenburg ,
welche dem Prinzen d«A Diplom als Doktor -
Ingenieur überreichte. - Professor Wien - Gießen
ist zum Nachfolger drr Professor » Röntgen in
Würzburg ernannt worden . — Wie die Allgemeine
Zeitung aus Würzburz berichtet, gibt Professor Dr.
Schell demnächst einige seiner von der Jndexkongre-
gation beanstandeten Schriften in neuer Auflage heraus.
In denselben werden dir betreffenden Stellen dem
Wunsche des hl. Stuhles gemäß korrigirt. — In
Marburg habilitirte sich an brr Universität als Privat-
dozent Dr . Georg Kambffmrier mtt einer Antritts¬
vorlesung über „Dar Stichium de» Arabischen im
Abendlande während drZ Mittelalters und im Beginne
der Neuzeit .

" — Der <3. o. Professor Dr . H . Sperl
an der Universität Graz ist als Nachfolger Anton
Menger 'S zum o. Professor drS österreichischen civil-
gerichtlichen Verfahrens an der Universität Wien
ernannt worden.

--- Der Schillerpreis . Den vom ersten deutschen
Kaiser, damaligen Prinzregenten von Preußen, im
Jahre 1859 gestifteten Schillerpreis hat zuletzt 1896

Wildenbruch für seine Tragödie „Heinrich und Heinrichs
Geschlecht " erhalten . Am 10. November 1899 ist, wie
das „ Litte '-nrische Echo " erfährt, von Neuen: Gerhard
Hauptmau. . , diesmal mit seiner „ Veisupkenei: Glocke ",
wie 1896 mit „ Hannele " in Vorschlags gebracht und
abermals vom Kaiser, der allein AnsMag gebenden
Instanz als nicht qualifizirt zurückgewiesen worden.Der Preis gelangt somit für die letzte Periode nicht
zur Verwendung .

— Ermordung eines Geologen . Im Jahre 1897
unternahm eine Anzahl von Theilnehnirri : an dem da»
maliaen Geologenkongreß in Petersburg , eine Besteigung
de? Ararats . Einer der Herren , Dr. E . A. Lieber,
sonderte sich von den Anderen ab. Drei Tage später
wurde seine Leiche in einer Felsenspalte aufgefunden .
Damals glaubte man , er habe den Tod infolge Ab¬
sturzes gefunden. Zwar wurden sein Portefeuille und
seine goldene Uhr verinißt , doch glaubte man , daß sie
beim Sturz aus der Tasche gefallen wären . Unlängst
wurde nun in Eriwan ein Kosak wegen verschiedener
Verbrechen eingezogen. Beim Verhör gestand er unter
Anderem , daß er seinerzeit Herrn Stcber ermordet
und beraubt hatte . Er, der Kosak , gehörte zu den
Führern der Geologen. Als er merkte , daß sich Steber
seitwärts entfernte , schlich er demselben nach , erniordete
den Wehrlosen und warf die Leiche in eine Felsspalte.---- Verschiedenes. Der ärztliche LandeSausschuß
in Stuttgart lehnte auf eine Anfrage der württem-
bergischen Negierung die Ertheilung der Berechtigung
zum Medizinstudium an die Realgymnasial -
Absolventen einstimmig ab . — Der a. o . Professor
an der Hochschule für Bodenkultur in Wien , H . Zuka l ,
ist gestorben . Derselbe war ein hervorragender Bota¬
niker und Zoologe . — In Padua starb am 14 . d . M.
im 64 . Jahre einer der bedeutendsten italienischen
Forscher der Gegenwart, der Professor Für Zoologie,
vergleichende Anatomie und Physiologie , Giovanni
Canestrtni , der vornehmlich durch sein « bakterio¬
logischen Studien auch im Ausland bekannt geworden ist .

katcgorien der oberen und unteren Abtheilungen deS
Gehaltstarifs vorliegt, so daß es augenblicklich , wo AlleS ,
insbesondere zahlreiche Petenten der unteren Abtheilungcn,bei denen eine Aufbesserung theilweise recht dringend
nothwendig erscheint, auf die kommende allgcrneine Revi¬
sion des GehaltstanfS vertröstet wird, nicht räthlich er¬
scheint, hier eine Ausnahme zu nmchen ; es tväre zn be¬
fürchten, daß unter den Beamten, welche eine Besserstel¬
lung erstreben, eine sehr große Unzufriedenheit hcrvor-
gerufen würde, um so mehr , als seit Etnftihrung des
Gehaltstarifs fast ans jedem Landtag theilweise mit Er¬
folg der Versuch genmcht wurde, bezüglich der A»:ts-
vorstände den Tarif zu ändem . Hiernach beantragte
die Kommission die Streichung der 4900 M.* Karlsrnhe , 18. Febr. Der Kaiser hat in dem
Toaste auf den Prinzen Heinrich n . A . gesagt : „Das
deutsche Volk ist mit seinen Fürste» und seine» : Kaiser
darüber tvillenseinig, daß es in seiner n:ächtigcn Ent¬
wicklung einen neuen Akarkstcin setzen will in der
Schaffung einer großen, den Bedürfnissen entsprechenden
Flotte .

" Dem „Vorwärts" fällt hier die Zurück¬
haltung ans, die der Kaiser diesmal gegenüber seinen
früheren teinpcrainentvollen Acnßcrnngci: bewahre. „Wie
schon die Tirpitz und Posadowskh im Reichstage jedes
Wort (der Drohung vcrinicdcn, so fehlt auch in der
kaiserlichen Rede die Ankündigung eines Turchfcchtcns
unter allen Umständen. Man denke nur an die kaiser¬
lichen Aeußerungen zur Zuchthaus - und namentlich zur
Kanatvorlage . In den Dortmunder Reden erklärte der
Kaiser, daß seine Regierung und er fest und unerschütter¬
lich entschlossen seien, den Mittellandkanal zur Durch '
ftihrung zn bringen . Und indcn: er an die Hanse
erinnerte, die auch zu Gunsten des Kanals citirt wurde,
bethcuerte Wilhclii : II., cs solle die Macht des „ einen :
Willen gehorchenden 'Reiches "

„auch für dieses große
Werk mit voller Wucht eingesetzt werden. Dafür tverde
ich stehen .

" Trotzdem wurde das große Werk von den
Konservativen zu Falle gebracht, und es folgte nicht
einmal eine Aifflosnng des Abgeordnetenhauses darauf.
Wenn man an diese IManifestationcn des unbeugsamen
Willens denkt , so wirkt die jetzige gelinde Sprache auf¬
fällig ."

(• ) Baden - Baden , 19. Febr. Das Befinden des
Herrn Land - und Rcichstagsabgcordnctci: Bt . Reichert
ist z. Zt. nicht das beste, da er an Ischias in: linken
Oberschenkel leidet und in Folge dessen das Bett hüten
muß ; indcß liegt zur Bcsorgniß lein Anlaß vor . So¬
bald einmal konstantes Wetter eintritt , hofft nian aus
eine baldige Wiederherstellung.

Badischer Landtag.
cs» Karlsruhe , 19. Febmar.

34 . öfferttliche Sitzung der Zlveiten Kanuner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 47« Uhr.
Am Rcgiernngstisch : Regierungskommiffäre.
Einläufe : Bitte der Stcuermahner um Rcgcülng ihrer

Dienstvcrhültniffc. Abg . Fieser ist an Influenza
erkrankt und muß einige Tage dahein: bleiben. Ober¬
bürgermeister Schnetzlcr läßt die Abgeordneten durch
Kollege Bleß zum Fe st Halle - Maskenball einladen.

Abg. Kirchcnbancr erstattet Bericht über die Bitte
der Gemeinde GölsHansen um Errichtung einer
Haltestelle an der Kraichgaubahn . DieGemeinde
betreibe insbesondere den Mitchhandel, liefere jährlich
über 600,000 Liter nach auswärts , außerdem fahren
viele Arbeiter von Gölshansen nach Durlach und Karls-
mhe . Die Steigiingsverhättnisse seien bester, als an
anderen Otten, die bereits Haltestellen haben. Die Bahn-
Verwaltung hält die Steigungsvcrhältnissc nicht für so
unerheblich, mich erkenne sie ein dringendes Bcditrffnß
einer Haltestelle nicht an . Die Konimission würde der
Gemeinde gerne eine Haltestelle gönnen, kann aber auch
die ablehnenden Gründe der 9tegicrnng nicht einfach
ignoriren, dcßhalb stellt die Konimission den Antrag, die
Petition der Regiemng zur Kcnntnißnahme zu über»
weisen und zwar in dem Sinne, daß eine Haltestelle
ohne Güter st ation errichtet werde.

Abg . Kögler unterstützt den Kommissionsantrag . Die
Ncignngsvcrhülwisse ließen sich iiberwinden, so gut wie
bei Bilfingen und Obrigheim .

Geh . Legationsrath Zittel : Die Neignngsverhält -
nisse dieser Bahn seien ohnehin sehr schwierig , eine
Horizontale lasse sich nicht einlegcn, und ein Anhalten
der Züge ohne Horizontale sei bctricbsgefährlich, die
Generaldirektion lehne die Verantwortlichkeit ab. Wenn
es nwglich ist durch irgend eine Einrichtung die Ge¬
fährdung der Betriebssicherheit zu beseitigen , soll eine
einfache . Halte stelle errichtet werden. Bei Bilfingen
halten nur Slrbeiterzitge, welche niit Güterzugsmaschinen
geführt werden, rmd bei Obrigheim ist die vorhandene
größte Steigung zur Einlegung einer Horizontale nicht
überschritten worden. Mit Güterzugsmaschinen können
aber die Personenzüge der Eppmger Linie nicht geführt
werden. Dagegen würde sich alles beschwere». Es muß
also abgetvartet tverden, ob geeignete Pcrsoneuzugs -
Biaschinen gebaut werden,̂ mit denn auf einer schiefen

^Ebene gehalten werden kann.
Abg. Frank macht darauf aufnrerksam. daß bei

Bilfingen keine Station errichtet ist, nur die Arbeiter¬
zöge halten, Billete werden keine ausgcgebcn. Es wird
dcßhalb demnächst eine Pctttion konimcn wegen Er-
stelümg einer regelrechten Station . In Württemberg
könne man doch auch aus schiefen Ebenen halte».
Warum soll 's bei uns nicht auch sein ? Die General¬
direktion soll diese Frage noch cinnml prüfen , ob es
nickst geht, auch ohne Horizontale zu halten.

Geh . Legatiousrath Zittel : Bei so großen: Gefälle,
wie hier, halten die Züge auch in Württemberg nicht .

Abg. Kirchenbauer : Für die Technik gebe cs heute
keine Schwierigkeiten , nichts tlnmögliches mehr !

'
Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Abg . Greifs erstattet Bericht über eine Bitte der

Geinemden Mörtel st ein und Bin au um Errichtung
einer Haltestelle bei Mörtelstein . Diese Petition ist
ein alter Bekannter im Hause, dicsuial geht sie etwas
weiter und verlangt auch noch eine Güterstation
wegen der Stein - und Sandmaterialien . Die
Negierung hält eine Güterstation wegen der Steigung
für unmöglich , dchgleichen die Errichtung einer Hatte¬
stelle mit 9! ücksicht auf die Betricbssicherhett. Die Kom¬
mission beantragt Ueberweisung zur Kenntnißuahme ; die
Negierung möge die ganze Sachlage nochmals prüfen .

Abg . Obkircher weist darauf hin , daß die Mörtel-
stciner s. Zt. von ihrem besten Gelände an den Bahnbau
abgeben mußten und verhättnißmäßig billig abgaben,wett ihnen der damalige Mosbacher Bahnbauinjpektor
eine Haltestelle versprach. Die Regierung bezeichne das
als Legende , weil nichts davon in den Akten stehe.
Letzteres gebe er zu , allein der betreffende Beamte kann
doch ein solches Versprechen gegeben haben, das kornmt
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ja hie und da einnral vor . Die Wegverbindungen nach
Station Asbach , wie nach Obrigheim sind sehr schlecht,
die Mörtelstciner wollen im Neckarthal Arbeit suchen,
wo sich jetzt auch ein regeres Leben entfaltet . Die
Schwierigkeiten , welche einer Haltestelle entgegenstehen ,
sind groß , aber nicht unüberwindlich , auch der Techniker
dürfe „niemals niemals " sagen . Er bitte , dem
Kommissionsantrag zuzustimmen , und die Regierung
bitte er , sich auf emen freundlicheren Standpunkt zu
stellen.

Abg . Greifs meint auch, der Technik müsse Alles

möglich sein.
, Ter Kommissionsantrag wird angenommen .
' Abg . Blümmel berichtet über die Bitte des Land -

wirths Oswald von Beuren , Amt Engen , um g n a d e n -

weise Auszahlung der Transportkosten im Be¬

trage von 80 Mark fiir den llmzug des Schnlverwaltcrs
Koch . Der Umzug erfolgte schon im April vorigen
Jahres , Koch zahlte die Kosten nicht , obwohl er die llm -

zugskostcn erhalten hatte , einige Monate darauf starb er,
ohne etwas zu hinterlasscn .

Die Komniission beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung , sonst würden alle Leute , die an einem Beamten
Geld verlieren , nachträglich aus der Staatskasse Ersatz
verlangen .

Der Antrag ivird debattelos genehmigt .
Abg . Hofsmann berichtet über die Bitte des Andreas

Kleis in Mcissenheim um Einweisung in 's Bürger¬
recht. Derselbe hatte früher das Bürgerrecht , wanderte
aber ans , verlor das Recht und weigerte sich später nach
seiner Rückkehr, das Einkaufsgcld zu bezahlen .

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung . Der Antrag ivird angenommen .

Nächste Sitzung morgen , Dienstag früh halb 10 Uhr .
Titel : Heil - nnd Pfl cgeanstaltcn ; Berichterstatter : Abg .
Schüler .

* *
*

O Karlsruhe , 20 . Februar .
35 . öffentliche Sitzung der Zlveiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung Uhr .
Am Rcgicrnngstisch : Minister Eisenlohr und Rc -

gicrnngskomniissäre .
Einläufe : Bitte von Grnndeigenthümern des Amtes

Ueberlingen um Schutz gegen Wegnahme ihres Eigen -
thnms zum Bau der Bodenscegürtclbahn und eine Petition
gegen die Beainten -Konsumvereiue .

Abg . Fischer I ist an Influenza erkrankt .
Abg . Schüler berichtet hierauf über das Budget

der Heil - und Pflege - Anstalten . Die Kommission
beantragt Genehmigung aller Positionen . Die Ausgaben
betragen im Etat mit 3,700,200 Mk . , im außerordent¬
lichen Etat 504,246 Mk ., die Einnahmen 2,855,036 Mk .
Das polizeiliche Arbeitshaus erfordert Ausgaben im
Betrage von 269,492 Mk . , außerordentliche Ausgaben
64,250 M ., an Einnahmen ergeben sich 174,406 M . Ter
Gesammtkrankcnstand der Heil - und Pflegeanstalten ist
auf 2175 Köpfe festgesetzt sin« letzten Budget auf 1965
Köpfe ). Auf Pforzheim entfallen 650 Köpfe , auf
Jllcnau 500 , auf Emmcudingen 1025 . In Pforzheim
ist weiterer Raum geschaffen ftir 75 Köpfe , in Emmen -
dingcn für 135 Köpfe . Der billigste Verpflegungssatz ist
in Emmendingcn durchschnittlich jährlich 140,89 Mk .
Die Zahl der ctatsmäßigen Stellen rst von 172 auf 185
gestiegen, davon kommen auf Pforzheim 46 , auf Jllenau
60 , auf Emmendingen 79 .

Die Kommission hält die Stellenvermehrung nach den
gegebenen Erläuterungen und der lveiter ertheilten Aus¬
kunft , wie auch die Beförderung einzelner Beamten für
hmreichend begründet .

Wegen Errichtung einer Seelsorge für altkatholische
Pfleglinge in Jllenau ist ein Honorar von 150 M . an -
gefordcrt ; nach der erbetenen und von Großh . Regierung
gegebenen weiteren Erläuterung beträgt die Zahl der
altkatholischen Pfleglinge z. Zt . vier .

Jur März 1898 wurde von deni altkatholischcn
Bischof Dr . Weber in Bonn die Einrichtung einer regel¬
mäßigen Pastoration der altkatholischcn Pfleglinge der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau beantragt .

Nach Anhörung der Anstaltsdirektion und des Großh .
Bcrwaltungshofs erklärte man sich zur Einrichtung einer
solchen Seelsorge in der gleichen Meise bereit , wie solche
für die israelitischen Pfleglinge der Anstalt besteht . Be¬
züglich der Letzteren ist mit dem Bezirksrabbiner in Bühl
eine Vereinbarung getroffen , wonach derselbe einmal in
jedcni Atonal diejenigen israelitischen Pfleglinge an einem
vorausbestimmtm Tage besucht, bet welchen : die Anstalts -
dircktron eine Einwirkung des Seelsorgers für ange -
messen erachtet und wonach für jeden derartigen Besuch
eme Vergütung von 10 Mark nebst Ersatz der Reise¬
kosten in zweiter Eisenbahnklasse ans der Anstaltskasse
ansbezahlt wird . Da diese Regelung die Zifftimmung
des Herrn Bischofs gefunden hat , wurde mit den : alt -
katholischen Stadtpfarrer in Offenburg , welchem die Alt¬
katholiken in Achern und Jllenau kirchlicherscits zuge -
wiescn sind, eine der obigen gleichlautende Vereinbarung
getroffen .

, Zn der Anstalt bei Emmendingen gehört bekanntlich
tu ; größerer Grundbesitz , der im Sclbstbetrieb der An¬
stalt , mit Milchwirthschaft und Schlächterei für die An¬
walt verbunden ist ; über die Rentabilität desselben ließ
ich die Kommission eine Berechnung für das Jahr 1898

geben . Darnach ist die Wirthschaft ganz rentabel ; sie
MÜLt niit 6,5 pCt . (Schluß folgt .)

Kirchliche Nachrichten .
Pfarrverwescr Josef Löffler in HerrenwieS erhielt die

Präsentation auf die Pfarrei daselbst. Angewiesen : Her¬
mann Römer , Vikar in Lantenbach , als Pfarrverwescr
nach Heudorf bei Stockach unter Mitverwaltnng der
Pfarrer Honstetten , Karl Dussel , Pfarrverwescr in
Spcchbach , i . g . E . nach Lautenbach . Wilhelm Leh¬
mann , Pfarrverwescr in Mörsch i . g . E . nach Sp echbach ,
Kilian Hellinger , Pfarrverwescr inNiedcrbnhl , i . g . E .
nach Döggingcn , Joh . Anton Pfeil , Pfarrverwescr
inHeiligkrcuzstrinach , i . g . E . nachVölkersbach , Michael
Klär , Pfarrverwescr in Allensbach , i . g . E . nach Schönau
im Wicscnthal , Job . Bapt . Falk . Kaplaneivcrwescr in
Steißlingen , i . g . E . nach Allensbach , Max LoeS ,
Vikar in Ueberlingen , f . g . E . nach Oos , Joh . Baptist
I o o s , Pfarrverwescr in Litzelstetten, i . g . E . nach L a n g e n -
rain , Hermann Wietzler , Pfarrer in Litzelstetten, er¬
hält die Mitverwaltnng der Pfarrei Allmannsdors .

(St . Liobablatt .)

Kleine badische Chronik .
A Blankenloch , 19 . Febr . Vorgestern beehrte Ihre

Königliche Hoheit die Groß Herzogin unser Dorf mit
ihrem hohen Besuche, um der Schluß Prüfung des vom

trauenverein veranstalteten Kochkurses anzuwohnen .
ie Großherzogin hat sich durch ihre Leutseligkeit und

Freundlichkeit die Herzen aller Bewohner gewonnen nnd
wird dieser hohe Besuch in unauslöschlichem Andenken
bleiben .

Mannheim , 19 . Febr . Zum Direktor der htesigen
Oberrealschule wmde nunmehr Professor Dr . Hermann
Rose an der Obcrrealschule zu Freiourg ernannt .

— Hockenheim . 19 . Febr . Dieser Tage wurde dahier
eine Aktiengesellschaft gegründet , die die Bereitung
künstlicher Kohlen sich zum Ziele gesetzt hat . Mit einer
Million wird die Gesellschaft das Geschäft betreiben , also in
großartigem Stil . Die Angelegenheit wegen der Abtretung
des Geländes wird dieser Tage den Bürgerausschuß be¬
schäftigen.

ff Heidelberg , 19 . Febr . Heute Nacht gegen */«2 Uhr
geriethen in der Lauerstraße zwei Hausburschen und ein
Schieferdecker in Streit . Dabei versetzte der 21V» Jahre
alte Schieferdecker Wilhelm Berg ans WormS dem Haus¬
burschen Joseph Stütz aus Schwäbisch-Gmünd mit seinem
Dolch einen Stich in den linken Oberarm und dem 24 Jahre
alten HauSbnrschen Leonhard Rieger aus Schwäbisch -Hall
einen solchen in die Brust , der die Lunge verletzte. Der
schwer verwundete Rieger wurde in 's akademische Kranken¬
haus verbracht , wo er bald darauf starb . Der Thütcr wurde
heute Morgen verhaftet .

Sulzfeld (A . Eppingcn ), 18 . Febr . Tie verwittwcte 84

Jahre alte Elisabeth « Wolf von Landshausen, , welche im
dortigen Arnicnhause wohnt , und in Folge ihres hohen
Alters kindisch war , kam am Donnerstag , den 15. d . M .,
Nachmittags 1 llhr , in ihrer Wohnung beim Feuermachen
zu nahe an den Ofen , wodurch ihre Kleider Feuer singen .
Sie erlitt , der „ Bad . . Pr ." zufolge, so schwere Brandwunden ,
daß sie im Verlauf von 12 Stunden denselben erlegen ist.

NnS dem Murathal , 18 . Febr . . Ein neues Eisen -

b a h » p r o j e k t ist auf dem oberen württembergischcn Schwarz¬
wald anfgctaucht . In einer in Erzgrube (Oberamts Frenden -

stadt ) abgchaltencn Versammlung wurde ein Konnte gewählt ,
welches sich niit den einleitenden Schritten zu befassen hat ,
um das Projekt der Verlängerung der Nagold -Altensteigcr
Bahn das Nagoldthal entlang bis Erzgrube und Anschintz
in Kloster- Rcichenbach der Verwirklichung entgcgenzufnhren .
Diese Bahn würde den Verkehr im Mnrgthal ganz erheblich
steigern . \ _

Lokales .
Karlsruhe , 20 . Februar .

— Ein Hofball findet morgen bei den Großherzoglichen
Herrschaften statt . Der Erbgroßhcrzog und die Erbgroß¬
herzogin Ivcrden heute hier eintreffcn .

v . 8t . Jubiläum « Am 1 . März d . I . feiert der B e a in t e
der Allgemeine « Versorgungs - Anstatt Herr
Heinrich Hofsmann sein 25jähriges Dienstjubiläum .
25 Jahre in ein nnd demselben Institute in ununterbrochener
Frische und Regsamkeit ist eine herrliche Gabe des Geschickes ,
die nicht Jedem befchieden. Sein rastloser , selbstthattger
Fleiß , seine dienstliche Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit
haben ihm die Achtung und Anerkennung seiner Vorgesetzten
und Kollegen erworben , und sein außerdienstliches , geselliges
Benehmen wird von Allen , die ihn näher kennen, gerühmt .
Wir wünschen dem Jubilar , der noch in voller Gesundheit
des Körpers nnd deS Geistes seine Pflicht erfüllt , daß Gott
cs ihm noch lange gönnen möge , rüstig nnd gesund leinein
Berufe und seiner Familie zu leben , und daß der silberne
Lorbeer von jetzt sich für ihn auch einstens noch golden
färbe !

X Das Stiftungsfest der „ Eulenecke " verlief ver¬
gangenen Samstag fa glänzender Weise und der „Haus¬
vater " des „ Krokodils " hatte den Eulen seinen hinteren
Spicgclsaal zur Verfügung gestellt. Ein opulentes Festmahl
leitete die Feier ein, an welches sich Reden , ästhetisch- natura¬
listische und ornithalogischc Vorträge und zuletzt eine Illu¬
mination anschloffen.

f ) Verein Volksbildung . Nachdem am Freitag Herr
Professor vr . von Oechelhäuser in der Aula der
Technischen Hochschule einen VortragscykluS über Kunst und
Kunstgeschichte bei zahlreicher Betheiligung und unter leb-
hastesteni Interesse der Erschienene» eröffnet hatte , veran¬
staltete der Verein vorgestern Abeud im kleinen Saal der
Fcsthalle den ersten sogenannten Unterhaltungsabend ,
der als „Goethe-Abend " charakterisirt war . Einleitend
spielte die tüchtige Kapelle des JnstrrnnentalvereinS die
Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis " von Gluck, worauf
Herr Geh . Rath llr . Wendt in gedrängter Kürze , aber
klar nnd gemeinverständlich das lichtvolle Lebensbild Goethe 's
vorsührte . Durch einen stimmungsvollen Chorgesang zeichnete
sich darauf der MännerchordeS Gesangvereins „ T y p o g r a p h i a"
aus . Den deklamatorischen Theil hatte Herr Hofschauspieler
Wassermann übernommen , der mit kraftvollem Ausdruck
überaus wirksani mehrere volksthümliche Gedichte Goethe 'S
vortrng . Frau vr . Kilian sang dann mit außerordentlich
sympathischer wohlaeschnlter Stimme , begleitet von Profcffor
Orden st ei n , einige Lieder mit Goethe ' schcm Text nnd
erntete dabei besonders mit dem „Lied der Mignon "

stürmischen Beifall . Auch die weiter folgenden Vorträge des
Herrn Waffermann sowie des Gesangvereins „ Typographia "

nnd des Jnstrninentalvereins waren sehr glücklich gewählt
und fanden lebhaften Anklang . Der schöne Verlauf dieses
ersten Unlerhaltungsabends hat gezeigt, daß der Verein auch
für künstlerische Darbietungen über sehr schätzenswerthe
Kräfte verfügt , und wird Alle, die vorgestern anwesend
waren , mit Interesse und Vergnügen der nächsten derartigen
Veranstaltung entgeaenfehen lassen. Der Saal war von
einem lebhaft applauoirenden Publikum , das sich hauptsächlich
ans Arbeitern und deren Familien rekrutirte , dicht besetzt .
Wir wollen hier usch darauf Hinweisen, daß der nächste
Vortrag deS Herrn Professor vr . Oechelhäuser über „ Kunst
nnd Kunstgeschichte

", statt wie geplant am heutigen Dienstag ,
erst ani Freitag den 3L d. M . stattfindet und daß der für
den Freitag in Aussicht genommene Vortrag auf einen
später zu bestimmende« Termin verschoben wird .

— Besichtignng der Brandstätte . Am Freitag und
Samstag waren zur Besichtigung des Landaner 'scken Brand -
objekteS hier anwesend die Herren Bauinspektor Möller -
Hamburg , Brandmeister P r ö l ß - Hamburg , Brandmeister
G r a m m - Franksnrt a . M . Die Herren sprachen sich über
die getroffenen Löschmatzregeln befriedigend auS , da die
Lokalisirung des FeuerS für eine fteiwillige Feuerwehr keine
kleine Aufgabe gewesen sei .

---- Gaunerstückeheu . Am 15 . d . M . kam ein etwa
25 biS 28 Jahr « alter Mann von zierlicher Figur mit ge -
bräunteni Teint , anscheinend Südländer oder Türke , welcher
gebrochen Deutsch Micht , in einen Juwelierladen in der
westlichen Kaiserstrahe und verlangte einen Brillantring zu
kaufen , der in einem Ringgestell mit anderen Ringen in der
Auslage ausgestellt war , und machte auch einige unannehm¬
bare Angebote darauf , während welcher Zeit er auch das
Ringgestell in der Hand hatte . Während deS Handelns
fiel demselben ein Handschuh auf den Boden , welchen er
wieder aufhob und fich daun entfernte , ohne etwas zu
kaufen . Erst am 16. d . M ., Abends , wurde entbeckt , daß
derselbe aus dem Ringgestell einen Vrillantting im Werthe
von etwa 150 M . entwendet und dafür einen fast werthlosen
Donbleriug mit einem Gimilisstein in daS Ringgestell ge -
schmuckelt hat . — Ans gleiche Weise hat derselbe Thäter am
15. d. M . in einem andern Juwelicrladcn in der westlichen
Kaiserstraße einen W« chvollen Brillantting entwendet und
dann , wie es scheint, die Stadt verlaffen .

□ Ein Gutedel . Ein junger Mann aus Oosscheuern ,
welcher dahier in der Lehre steht , hat in einer hiesigen
Eisenhandlung ans betrügerische Weise einen Rohrabschneider
im Werth von 11 Mk . erschwindelt. In einem Spezerei -
gcschüft in der Körnerstraße entwendete derselbe nach und
nach Cigaretten im Wetthe von 10 Mk.

A Mansardendieb . Am 17. d ., Vormittags , kam in
der Hirschstraße 35 ei« Tienstmädchen auS Fehrenbach ans
den Mansardenraum und fand eine sonst geschloffene Mansarde
geöffnet. Beim Eintritt in dieselbe bemerkte das Mädchen
einen Mann , welcher, akS er daS Mädchen sah, einen dort
liegenden Studentenschläger ergriff nnd zum Schlagen gegen
dasselbe ausholte , welches aber die Geistesgegenwart
nicht verlor und dem Eindringling den Studentenschläger
entriß , worauf derselbe davonsvrang und dem Mädchen noch

einige drohende unverständliche Worte zurief . Entwendet hat
derselbe nichts , weil er an der Ausführung seines Vorhabens
verhindert wurde . — Am gleichen Tage wurden auS einem
verschlossenen ! Mansardenzimmer eines Hauses der Fasanen -
straße baares Geld und ein goldener Ring im Gesammt -
werthe von 45 Mk. gestohlen.

Aus dem Gerichtssaal .
Karlsruhe , 20 . Februar .

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer II
vom 17 . Februar . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor W e i z e l .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm .

1 . Zwei Fälle , die Anklage gegen die Bmeangehilfin
Anna Keller aus Pforzheim wegen Beleidigung nnd die
Anklage gegen Wilhelm Ludwig Biecker aus Kürnbach
wegen fahrlässiger Körperverletzung , wurden vertagt .

2. Wegen Vergehens gegen §8 316 nnd 315 R .-St .-G .-B .
wurde der Dienstknccht Jakob genannt Karl Schäfer aus
Gochsheim zu 15 Mark Geldstrafe verurtheilt .

3 . Zwei Burschen aus Bauerbach , die Landwirthe Johann
Ignaz Löhner und Karl Hermann Dickmann , hatten sich
wegen Diebstahls zu verantworten . Die beiden Angeklagten
waren am 31 . Dezember v . IS . in das Anwesen des Johannes
Steines in Baucrbach cingesticgen und hatten ans einem
Schuppen eine Flobertflinte im Werthe von 11 Mark und
aus dem Viehstall zwei Stallhasen entwendet . Der Gerichts¬
hof bestrafte die Angeklagten mit je 3 Tagen Gefängniß . Er
benrtheilte den Fall im milderen Lichte, da cS sich bei der
That mehr um einen mutbwilligen Streich handelte .

4 . Der Taglöhner Ludwig Niethhammer aus Gül -
fingen , ein schon mehrfach bestrafter Mensch, der am 22 . Dez.
in Dill -Weißenstein aus dem Speicher der Wittwe Jansen
verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 13 M . 60 Pfg .
entwendete , erhielt 4 Monate Gefängniß .

5 . In der Nacht vom 10. ans 11 . Januar wurden in
Sickingen ans einem Garten verschiedeneKleidungsstücke und
aus dem Wirthslokat des Adolf Kirchgeßner eine Uhr im
Werthe von 10 M „ der Geldbetrag von 10 M . und fünf¬
zehn Cigarren entwendet . Als den Dieb ermittelte die Gen¬
darmerie den Erdarbeiter Giovanni Viale aus Bevslacqua ,
gegen den der Gerichtshof unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft ans 5 Monate 2 Wochen Gefängniß er¬
kannte .

6 . Der Zwangszögliug Eduard Fuchs ans Wallstadt
bekam wegen mehrfacher Beleidigung 4 Monate und 4 Wochen
Gefängniß .

E . Strafkammer . Tagesordnung der Straf¬
kammer Hl ans Mittwoch , den 21 . Februar , Vormittags
9 Uhr . 1 . Wilhelm Künzler aus Singen wegen Körper¬
verletzung. 2 . Karl Martin aus Billigheim wegen Untreue
nnd Unterschlagung . 3 . Lorenz Wetzbacher aus Au a . Rh .
wegen Beleidigung . 4. Johannes Schwarz aus Klein -
steinbach wegen Bettels und Landstreichcrci .

Vermischte Nachrichten .
** Amsterdam , 19. Februar . In App eltern ha

vor einiger Zeit der Bauer Scherf seinen Knecht, den er
für den Teufel hielt , auf Anstisten einiger Anhänger seiner
Sekte durch einen Axthieb getödtet , worauf die Gemeinde
das HauS , in welchem der Leichnam lag , in Brand steckte
und dasselbe unter Absingen von Psalmen umtanzte . Der
bisherige Verlauf der gerichtlichen Untersuchung hatte das
Ergcbniß , daß die fünf Hauptbetheiligten für irrsinnig
erklärt und im ReichSirrcnhauS zu Mcdemblick anfgcnonimen
wurden .

** London , 19 . Febr . Im Krystallpalast wurden
gestern Nachmittag zwe, der Menagerie von George Sänger
gehörige Elephanten wild und entkamen aus ihrem
Stall . Der größere davon trat seinen Wärter todt und lief
dann in den Konzertsaal hinein , in dem sich zum Glück
wenig Publikum befand , welches mit einigem Schrecken davon¬
kam. Man gab diesem Elephanten vergiftetes Futter und da
dies nicht zur Tödtung ausrcichte , erschoß man ihn am
Abend . Der andere Elephant lief durch die Gärten , wo er
Bäume und Zäune niedcrtrats , in das Freie und befand sich
heute Morgen noch einige Meilen vom Krystallpalaste ent¬
fernt in Freiheit . (F . Z .)

** Madrid , 19 . Febr . Bei San Vincente de laBarg ,
Provinz Santander , sind drei Barken gescheitert ,
wobei 24 Personen ertranken . Das Schicksal von acht
anderen Fahrzeugen an der Küste in der Nähe des Land¬
striches von Oviedo ist unbekannt . Man befürchtet den
Verlust weiterer zwei Barken mit 47 Mann .

** Petersburg , 18 . Febr . In Mittel - , Ost- und
Nordrußland , sowie in den Ostsccprovinzen herrscht unge¬
wöhnlich starker Frost . Die Kälte stieg gestern in
Riga auf — 27 Grad und heute in Petersburg auf — 25
Grad R.

** Baku , 17 Februar . Der Dampfer „ Mo iss ei "
,

Eigenthum der Firma Nobel , ist untergegangen .
** Alhersield (Insel Wight ) , 17 . Febr . Am Alher -

field-Riff strandete gestern Früh die deutsche Barke
„Aluausta " . Von einem Rettungsboot wurden heute nach
zweitägigen Anstrengungen 18 Mann der Besatzung gerettet .

vandel und Verkehr .
Karlsruhe , 19. Februar. (Schlacht- und Viehhof .) I «

vergangener Woche, vom 12 . Febr . bis 17. Febr ., wurden
im hiesigen Schlachthof geschlachtet: 235 Stück Großvieh
(38 Ochsen, 82 Rinder , 83 Kühe, 32 Farren ), 455 Kälber ,
713 Schweine , 17 Hämmel , 1 Ziege, — Ferkel , 5 Pferde .
15152 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter - Kilo -
gramm holländisches Schweinefleisch. Zum Markte waren
aufgetriebcn : 15 Ochsen, 60 Rinder , 44 Kühe, 14 Farren ,
724 Schweine , 0 Pferde , 399 Kälber , 1 Hanmiel , 0 Kitzlein.
Kaufpreis der Ochsen67 —71 Mk., der Rinder60 - 66 Mk .,
der Kühe 50- 60 Mk ., der Farren 58- 61 Mk., der Schweine
51—54 Mk . fiir 50 Kilo Schlachtgewicht , der Kälber 42 bis
50 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht , der Hämmel 52- M . für
50 Kilo Schlachtgewicht , der Kitzlein - .— Mk. per Stück .
Von diesen 133 Stück Großvieh find 22 Stück mis Oesterreich»
llngarn . Tendenz des Marktes langsam .

Mannheim , 19. Februar . (Effckten - Börse .) Bei
ruhigeni Verkehr nottrcn an der heutigen Börse Aktien des
Vereins chem . Fabriken 185 .— pCt . G ., Vereinigte Speycrer
Ziegelwerke 109 .50 PCt ., Zellstofffabrik Waldhof 240 .25 pCt . G .

Frankfurt a. SR., 19 . Febr . (Schlntzkursc l Uhr 45 M .),
Wechsel Amsterdam 169 .10, London 204 .97, Paris 81 .75,
Wien 84 .33 , Italien 75 .—, Privatdisk . 4' /», 4°/» Deutsche
ReichSanl. (abg . 3' /.) 97 .60, 3»/ , Deutsche Rcichsanl . 87 .65,
3°/» Preutz . KonsolS (abg . 3' /, ) 97 .45 , 3 ' /» °/«, Baden in
Gulden 96 .- , 3V» °/» Baden in Mark 96 .20 , 3' /, °/- do.
95 .95, 3 °/° do. 1896 88 .20, 5 °/« Italiener 94 .30, Oefteir .
Goldrente 100 .35, Oesterr . Silberrente 99 .15, Oesterr . Loose
von 1886 139 .—, 4°/o Portugiesen 35 .70 , Berliner Hand .-
Gesellsch . 171 .40, Darmstädter Bank 144 .80 , Deutsche Bau !
211 .80 , Dresdener Bank 163 .80 , Badische Bank 121 .70.
Rhein . Kreditbank 141 .70, Rhein . Hypothekenb . 161 .85 , Pfälzer
Hhpothekenb. 160 .85, Oesterr . Läuderb . 119 .80 , Schweiz . Centtal
145.—, Schweiz . Nordost 92 .90, Schweiz . Union 79 .—, Jnra -
Simplou 88 .— , Bad . Zuckerfabrik 76 .—, Harp . 230 .50,
Nordd . Lloyd 124 .—, Hamb . - Amerika 128 .80 , Maschinen¬
fabrik Gritzner 189 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 273 .- ,
La Veloce St .-A. Le. 60 .20. Tendenz : Still .

Magdeburg , 19. Febr . Zuckerbericht . Kornzucker cxkl.
88 Proz . Rendemcnt 10.75— 11 .85—, Nachprod . exkl. 75 Proz .
Rend . 8 .40—8 .60— . Schwächer . Brotraffinade 1 . 24 .- .—,
Brotraffin . 2 . 23 .75- , Raffinade mit Faß 23 .87 .50- ,
Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .37 '/, , —.— . Ruhig . Rohzucker
1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg für Februar 9.87,50 G .
9 .95 — Br ., für März 9 .92,50 G ., 9 .90 .— Br ., für Mai
10.- G ., 10.97,50 Br ., für August 10 .17,50 G . 9 .15- Br ..
für Oktober -Dezember 9 .42,50 G ., 9 .47,50 Br . Matt .

Hamburg , 19 . Febr . Kaffee good average Santo ». Schluß¬
kurse für März 37 .25 Pf ., für Mai 37 .75 Pf .

Berlin , 19 . Febr . Spiritus 50er —.—, 70er 47 .20.

Konkurseröffnungen . Karl Lang , Schnhlagcrin Karls¬
ruhe . Eröffnnngstermin 14 . Februar . Anmeldefrist -Ablaui
7 . März . PrüfungStennin 14 . März . — Otto Fink , Kauf¬
mann in Niederschopfheim . 15 . Februar . 13 . März .
5 . April . — Louis Hirschberg, Kaufmann in Pforzheim .
15 . Februar . 15 . März . 5 . April .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
E h e a u f g e b o t e : 17 . Febr . Emil Berckholtzvon Haken¬

berg , Kaufmann in Grünstadt , mit Elsa Cunow von Straß -
burg . — Rudolf Grauer von Anenstein , Former hier , mit
Marie Merz von Wasseralfingen . — Reichard Arhetdt von
Grötzingen , Eiscndreher hier , mit Christine Constandin von
Singen . — Oskar Werner von Appenweier , Kaufmann hier ,
mit Luise Schwarz von Tiefenbronn . — Wilhelm Kleinhanß
von Wachbach, Metzger hier , mit Barbara Pfälzer von
Oueichhciin . — Jakob Eckert von SternenfelS » Bierbrauer
hier , mit Emma Auguste Leber von Mannheim . — Wendelin
Kappler von HügelSheim , Bremser hier , mit Josefa Hirzle
von Umkirch .

G e b u r t e ii : 15 . Februar . Lina , Vater Karl Egeuberger ,
Schneider . — 16 . Febr . Karl Ludwig , Vater August Oesterle ,
Wachtmeister . — Hermann Ernst , Vater Wilhelm Guckenhan ,
Weichenwärter . — Bertha Rosa , Vater Philipp ElsenhanS ,
Schneider . — Frieda Anna , Vater Bernhard Rauenbühler ,
Mctalldrucker . — 17 . Febr . Oskar Heinrich , Vater Heinrich
Adam Müller , Bahnarbeiter . — Alfred Heinrich , Vater Hugo
Schroff , Wirth . — Elsa Anna , Vater Aloys Künkel, Ein¬
kassierer.

Todesfälle : 16 . Februar . PmilLimmer , Hausdiener ,
ledig , alt 23 Jahre . — Heinrich Konzi , Graveur , ein Ehe¬
mann alt 34 Jahre . — 17. Febr . Magdalenc Reich, alt
71 Jahre , Ehefrau des Betriebssekretars a . D . Jakob Reich. >
— Josef Bagani , Taglöhner , ledig, alt 34 Jahre . — Karl !
Gärtner , Gypsernicister , ein Ehemann , alt 41 Jahre . — ;
Valentin Wieder , Bodenwichser a . D ., ein Wittwer , alt !
83 Jahre . — Marie , alt 2 Jahre , Vater Heinrich Werling , 1

Blechner . — Theodor Ulrici , Buchhändler , ein Ehemann ,
alt 77 Jahre . — Karl Gottlob , alt 1 Monat 17 Tage .
Vater Karl Gottl . Kocher, Kutscher. — Jakob Voit , Material¬
verwalter a . D ., ein Ehemann , alt 83 Jahre . — 18 . Febr .
Karl Wickert, Privatier , ledig , alt 69 Jahre . — Emil , alt
9 Monate 20 Tage , Vater Peter Dreiklust , Schreiner .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz «
Die neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatz in

Südafrika lauten so verworren und gestalten sich so
komplicirt , daß es auch beini gewissenhaftesten Studium
derselben außerordentlich schwer hält , zu beurtheilen , wer
augenblicklich in vortheilhafterer Stellung sich befinde ,
die Buren oder die Engländer . In den Londoner Jubel
Uber den Entsatz Kimberley 's und das rasche Vordringen
Kelly -Kennys auf deni Wege nach Bloenifontein , auf
welchem dem Burengeneral Cronje angeblich gegen 100
Wagen seines Proviant - und Munitionstrosses abgejagt
wurden , mischen sich ernste militärische Kassandrastimmen
über das Vorrücken der Buren im Südwesten und die
drohende Abschneidung der riickwärtigen Verbindungen
des Marschalls Roberts . Sicher ist zur Stunde nur so
viel , daß die Ereignisse nun mit aller Macht einer
Entscheidung zudrängen . Ebenso sicher ist. daß es
Roberts nicht gelungen ist, den Buren den Rückzug abzu¬
schneiden.

Wie nun neuerdings aus Prätoria gemeldet wird ,
hat sich in der Nähe von Kimberley ein schweres
Gefecht entspannen . Den letzten Nachrichten zufolge
hielten die Buren unter Cronje ihre Stellungen . Unter
der von den Buren bei Kosfyfontein gemachten Beu 'e
befanden sich 3— 4000 Stück Vieh und eine Anzahl Wagen ,
darunter 18 mit Lebensmitteln , die nach Kimberley
gehen sollten . Die Buren sollen auch einige Gefangene
gemacht haben .

Aus Arundel , vom südlichen Kriegsschauplatz , wird

gemeldet : Kommandant Pretorius und andere ver¬
wundete Burenoffiziere sind heute an die Buren aus¬
geliefert worden . _ _

Neueste Nachrichten .
Berlin » 19 . Febr . Oberst Wänker v . Dankenschweil ,

bisher Abtheilungschef im großen Generalstab , ist zum
Kommandeur des 5 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113
in Freiburg ernannt worffen .

Halle a . S ., 20 . Febr . Auf vier Gruben wurde
gestern vollständig gestreikt . Die Grubenverwaltungen
von Zeitz-Meuselwitz lehnten die Forderungen der Berg¬
arbeiter betreffend Lohnerhöhung und AbMrzung der
Arbeitszeit ab .

Anslvärtige Todesfälle .
Konstanz : Otto Faulhaber , Postsekretär ; Sophie

Meyer , Privat , 64 I . ; Emma Weiß , geb. Sommer , 59 I . ;
Benedikt Harbrccht , Zimmermann , 64 I . ; Anna Maier ,
geb. Enz , 54 I .

Großh . Hoftheatcr .
». Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Eingetretener Hindernisse wegen heute Dienstag , den
20 . Febniar statt „Cyprienne " : Aöth . A ., 38 . Ab .-Borst, ,
Kleine Preise : Sm «eißr« fiöß'I, Lustspiel in 3 Akten von
OSkar Blumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr . Kaffeneröffnung halb 7 Uhr.

b. Im Theater in Baden .
Mittwoch , den 24 ., 24 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male :

vrr Herr i« haust, Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

Tageskalender .

Dienstag , den 20 . Februar :
Katholischer Männcrverein Weststadt . Halb S Uhr Vereins -

Versammlung mit Vortrag .
„FidelitaS "

, Verein katholischer Kausleutc und Beamten .
9 Uhr Außerordentl . Generalversammlung .

Arcnds 'scher Stenogr .-Klub . Halb 9 Uhr Uebgs .-Abend im
König von Preußen .

GabelSb . Stenogr . - Verein . H. 9 U. Ver ^ u. UebungSab .
im Palmengarten .

Koloffcum . 8 Uhr Vorstellung .
Stenogr .-Vercin Stolze - Schrey . Halb 9 Uhr Diftatübungen .

Markgrafenstr . 41.
Turngeseüschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnastum . Rach

dem Turnen Monatsversammlung .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Centralturnhalle .
Zitherverein . Vereinsabcnd im König von Preußen .

Infolge seiner eigenartigen patentirteu Her -

stellungsweise besitzt Kathreiner ' ü Malzkaffee in

hohem Grade Geschmack und Aroma des Bohnen¬
kaffees nnd ist für diesen entschiede« der beste Ersatz
bezw. Zusatz '.



^ tittheilungen aus der Stadtraths -
sitznug vom 16 . Februar .

Es wird genehmigt , das; für die bei der Brandkata¬
strophe im Geschäft der Gebrüder Landauer um 's Leben
gekommenen drei Mädchen ein Rabattengrab unent¬
geltlich abgetreten und zur Beisetzung, deren Kosten auf die
Stadtkasse übernommen werden , ein Kranz gewidmet wurde .

Der Stadtrath spricht der freiwilligen Feuer¬
wehr Dank und Anerkennung aus für ihr rasches und
muthvolles Eingreifen beim Brande imMndauer 'schen
Waarenhause .

Die vom Grosjh . Bezirksamt geplante Besichtigung bezw.
Prüfung von Beleuchtungsanlagen in den grö¬
ßeren Waarenhäusern hiesiger Stadt begrüßt der
Stadtrath dankbar und ermächtigt einen städtischen Gas -
werkStcchniker, als Sachverständiger an dieser Besichtigung
theilzunehmen .

Denjenigen Vereinen , welche in der Festhalle bei be¬
sonderen Anlässe» zu der vorhandenen elektrischen Beleuch¬
tung noch weitere elektrische Zuleitungen behufs
Erzeugung von Lichteffektcn machen lassen wollen , wird vor¬
geschriebe » , die diesbezüglichen Arbeiten oer Firma L . K a b i s ch
hier , die die Beleuchtungseinrichtnng in der Festhalle installrri
hat , zu übertragen .

Das Tietbauamt erhält Auftrag , die längs der Krieg¬
straße vor dem Bahnhof stehenden Bäume , den Brunnen
und die Verkaufsbude in der Kriegstraße gegenüber der
Krenzstraßenmündung , welche Objekte der Anlage der elek¬
trischen Straßenbahn daselbst hindernd im Wege stehen, zu
beseitigen . Dabei stimmt der Stadtrath zu, daß die
elektrische Bahn auf dem Bahnhofsvorplätze , dem An¬
trag der Großh . Eisenbahnverwaltung gemäß , in östlicher
Richtung znnüchst nur bis zur verlängerten Achse
der Adler st raße geführt werde.

Es wird genehmigt , daß die elektrische Straßen¬
bahn folgende Haltestellen bestimmt und durch Auf¬
stellung von Eisenblechtafeln kenntlich macht : 1 . Auf der
Strecke Durlach — Rheinhafcn an der jeweiligen Einmündung
nachgcnannter Straßen in die Durlacherallee bezw. Kaiser-
straße , Kaiser - Allee und Rhcinstraßc : Rintheimcr Weg,
Schlachthausstraße , Veilchenstraße , Georg - Friedrichstraße ,
Dcgenfcldstraße , Ostendstraße , Durlacherstraße , Fasnnenstraße ,
Waldhornstraße , Kronenstraßc , Adlerstrabe , Krenzstraße ,
Marktplatz , Lammstraße , Ritterstraße , Herrenstraße , Wald¬
straße , Karlstraße , Douglasstraße , Hirschstraße, Leopoldstraße ,
Mühlbnrgerthor , Grashofstraße , Scheffelstraße , Schillerstraßc ,
Dragonerkaserne , Uorkstraße / Geranienstraße , Hildastraße ,
Eisenbahnstraße , Sedanstraße , Hardistraße , Lameystraße , sowie
beim Hans Kaiser -Allee 22 .

2 . Auf oer Strecke Bahnhof — ueue Jnfantcriekaserne
an folgenden Punkten : Hotel Germania , Rondellplatz , Hcbel-
straßc , Marktplatz , Kreuzungen der Kaiserstraße mit der
Ritter -, Herren - , Wald - , Karl - , Douglas -, Hirsch- und
Leopoldstraße , Mühlburgcr Thor , Kreuzung der Bismarck -
und Westendstraße , Knnsrgcwerbeschule und Kadcttenanstalt .
Von den Haltestellen zwischen Durlach und Rheinhafen sind
als Theilstreckenpuukte —. Anfangspunkte einer 10 Pfg .-
Strecke — angenommen : Kreuzung der Durlacher Allee,
Kaiser- und bezlv. Rheinstraße mit der Schlachthaus - , Georg -,
Friedrich -, Durlacher - , Waldhorn - , Kreuz - , Karl -Friedrich - ,
Herren - , _ Karl -, Wefteudstraße (Mühlbnrgerthor ), Schiller -,
Bork-, Hilda -, Hardt - und Lameystraße ; auf der Strecke
Bahnhof — Jnfantcriekaserne folgende Punkte : Marktplatz ,
Kreuzung der Kaiserstraße mir der Herrenstraße und Karl¬
straße , Mühlbnrgerthor , Kunstgcwerbeschulc. Die von jedem
ryeilstreckenpunkte ausgcgcbcnen Fahrscheine sollen Umsteig¬

berechtigung nach jeder Strecke hin gewähren .
Mir Bezug auf geäußerte Klagen wird beschlossen , die

Straßenreiuigung im Westendstadttheil künftig
Montag Nachmittags und Freitag Vormittags (bisher Mitt¬
woch und Freitag Vormittags ) , im Hardtwaldstadtthcil
Mittwoch Vormittags und Freitag Nachmittags (bisher
Montag und Freitag Nachmittags ) vornehmen zu lassen.

Dem Badischen Frau e uverein wird zur Abhaltung
von Kochkurseu für Arbeiterinnen auch im laufenden
Jahre ein Beitrag von 200 M . in Aussicht gestellt.

Der Stadtrath bestimmt , daß bei Veranstaltungen im
großen Saal der Fcstalle des Nachts die elektrische Be¬
leuchtung des Festhallevorplatzes mittelst der aus¬
gestellten 6 Bogenlampen (große Beleuchtung ) auf Kosten der
betreffenden Veranstalter zu geschehe » habe , ivährcnd bei
nächtlichen Veranstaltungen im kleinen Saal den Veran¬
staltern die Wahl zwischen großer und kleiner Beleuchtung
des Vorplatzes (4 Bogenlampen ) überlassen bleibt . Will
lediglich die vorhandene Gasbeleuchtung benützt werden , so
ist vorher dem Siadtrathssekretariat Anzeige zu machen.

Gegen die von der Kntschergenossciischaft beantragte
Aenderung des Droschkentarifs dahin , daß bei
Zeitfahrtcn die Fahrgebühren in der zweiten Stunde sich in
gleichem Maße steigern wie in den ersten Stunden , daß der
Zuschlag für jede weitere Viertelstunde für Einspänner bei
Fahrten von 1 und 2 Personen auf40Pfg . (bisher 30 Pfg .),von 3 und 4 Personen auf 00 Pfg . (bisher 40 Pfg . « erhöht
werden und die Taxe für Fahrten nach Mühlbnrg künftig
betrage : von 1 und 2 Personen für Einspänner 1 .30 Mark
(bisher 1 Mk .) , für Zweispänner 1 .60 Mk. (bisher 1.40 Mk ),von 3 und 4 Personen für Einspänner 1 .60 Mk . (bister
1 .40 Mk.), für Zweispänner wie seither 1 .80 Mk . — hat der
Stadtrath vorbehaltlich der Zustimmung zur Aenderung der

bezüglichen ortspolizeilichen Vorschrift grundsätzlich nichts
cinzuwenden . Dabei wird bei Großh . Bezirksamt angeregt ,
die Fahrgebühr , tvie sie hinsichtlich der Strecke zum Anwesen
der Gesellschaft für elektrische Industrie ffcstgesctzt ist , allge-
mest : für Fahrten nach dem Bannwald zu normieren . Die
von der Kntschergcnoffenschaft beantragte Verengerung der
Grenzen des Stadtgebiets , innerhalb welcher derzeit eine
Fahrt als Viertelstunde nfahrt berechnet wird , kann nicht
gutgeheißen werden .

Das Gesuch eines hiesigen Radfahrvercins um zeitweise
lkeberlassung der Ausstellungshalle zur Veran¬
staltung von Radfahrübugen wird abgelehnt , da
die Halle bisher im Hinblick auf die durch Fahrübungcn
entstehenden Beschädigungen des mit feinem Kies und Ee-
ment hergestelltcn Bodens grundsätzlich zu Zwecken der ge¬
dachtet! Art nicht abgegeben lvurdc .
□ Zum Ersatz der durch die Anlage des Bahngelcises in
der Kaiser -Allee verloren gegangenen Schotterlager¬
plätze der Großh . Straßenbauverwaltung stellt der Stadt¬
rath dieser eine 940 Qmtr . große Geländefläche zwischen der
Maxanbahn und ' - er Hilda - Promenade östlich der Wendt -
straße auf die Tauer der Budgetperiode 1900/1901 unent¬
geltlich zur Verfügung . Der Entwurf des hicrwegen mit der
Großh . Straßenbanverwaltung abznschließcnden Vertrags
wird genehmigt .

Bezüglich der Erlassung eines Orts statu ts über Ersatz
von Kanalkostcn der Blücherstraße zwischen Kaiser - Allee
und Moltkestraße ergeht die vorgeschriebcne Bekanntmachung .

Der stadteigene Viehtr an Sportwagen soll zum
Transport verunglückter Thierc auch dann hergegcbcn werden ,
wenn diese nicht auf öffentlicher Straße von Unfällen be¬
troffen wurden , sofern der Eigcnthümer des Dhieres oder
ein Dhierarzt um Ueberlaffnng des Wagens bei der Schlacht¬
hofdirektion nachsucht. .

In Uebercinstimmung mit dem Großh . Oberschulrath
wird Unterlehrer Otto Fritz an der städtischen Volksschule
dahier mit Wirkung vom l . März ds . Js . an Stelle zu Ruhe
gesetzten Hanptlehrers Wilhelm Morlock zum Hanptlehrer
ernannt .

Dem Herrn Armenrath und Armenbczirksvorstcher Karl
Wörner , welcher seine Aemter nicdergclcgt hat , wird der
gebührende Dank für seine bisherige uneigennützige und er¬
sprießliche Thätigkeit ausgesprochen . An Stelle des Herrn
Wörncr wird Herr Maurermeister Bernhard Pfeiffer zum
Vorsteher des l . Armenbezirks (Stadtthcil Mühlburg ) und .
zum Mitgliede des ArmenrathS berufen .

Zwei hilfsbedürftig - städtische Arbeiter erhalten Unter¬
st ü tzungen ans dem städtischen Arbeiterunterstützungsfond .

Die Aufstellung eines Brunnens auf dem Fried¬
hose mit einem Aufwand von 820 Mk . behufs der Ent¬

nahme von Wasser zur Unterhaltung der G : her daielö 't
wird genehmigt .

Ein bei den Verbrauchssteuer - Er Hebern vor . - .omme " «
Kassen - und Zeichenstnrz gab zu iu :*4 £«
keinen Anlaß .

Für Stellung von Pferden zur Spritzcnbcspannnng bei
den am 8 . und 13 . ds . Mts . dahier ansgcürochenen Bränden
(bei Gebr . Landauer und Meeß u . Neeß) wurden die üblichen
Prämien bewilligt .

Beim diesjährigen 1 . Festhalle -
maskenball am 3 . ds . Mts .
gingen ein . 5910 AU . — Pfg .

hieran ab die Ausgabe : : . . . . 8054 M . 17 Pfg .
somit Reinerlös . 2855 Mk . 83 Pfgi

(gegen 2737 Mk . 27 Pfg . beim 1 . Ball im Vorjahre ) .
Drei Gesuche um Aufnahme in den badistl'n » Staals -

verband werden bcrathen und dem Großh . BeffTsamt rnik
Antrag auf Genehmigung bezw. Ablehnung vor > legt.

Unbeanstandet und unter Bejahung der '>Z-d : ,rs : isstragr
hinsichtlich des BranntwcinschankS werden den: Größt «.

' Bk»
zirkSamt vorgelegt die Gesuche des August Vier,Haler um
Erlaudniß zum Betrieb der Schankwirthschafr „ zum

'
goldenen

Kranz "
, Adlerstraße 38 , de § Hennauu Franke um Erlaubnis !

zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Bramttwcluschauk
„ zum deutschen Schwert "

, Gottcsauerstraßc 35 , dcS Hcrinan «
Hertel um Erlaubnis ; zuui Betrieb der Schankwirthschaft rnic
Branntweinschan ! „ zum rochen Schaf "

, KarlsTaße 2 t , de ;
Heinrich Becker um Erlanbuiß zum Betrieb dcrSchanlwirth -
schaft mit Branntweinschan ! „zum Pfauen "

, Luisenstraße 60,
des August Weichner nur Erlaubnis ; zur Verlegung seiner
Wirthschaftskonzession mir Branntweinschan » vom Haute
Kaiserstraße 95 nach jenem Kricgstraße 36 . Eia Gesuch de »
Martin Westenhöfer um Erlaubnis ; zum Klemhanöcl mit
Branntwein im Spczcreiladen Gocchestraße 26 5 wird dem
Großh . Bezirksamt unter Verneinung der V 'Pn.vknitzkrag :
hinsichtlich des BranntwcinschankS vorgclcgt .

Der Stadtrath dankt dem Hern : von E heust sch of '
hier für einen dem Stadtgarten geschenkten jungen Affen.

Zum Vollzüge kommen : 1 Gebäude -Eiustnützung zur
Feuerversicherung mit sofortiger Wirkung , 85 Gebäude -
Einschätzungen zur Feuerversicherung beim allgcnieinen Um-
gang , 415 Ausgabe -, 40 Einnahme - und 2 Abgangs -
dekreturen .

Für zulässig erklärt werden 141 Fahrnißversiche -
rungSanträge mit einer Gesamnitversichcrungssumme von
961,711 Mark . :

Von Großh . Bezirksamt wurde die unterm 2 . v . Mrs .
gegen Karl Beisel hier wegen Milchfälschung ausge¬
sprochene Strafe zurückgenommen » da seine Thärerschasr
nicht nachgewiesen werden konnte.

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben

unvergeßlichen Mutter und
Schwiegermutter ,

Katharina Schliitdivem,
geb . Heidt ,

sowie für die überaus zahlreiche
LeichenbegleitungunddieKranz -
spenden sprechen den herzlichsten
Dank aus

Nie trauerndko -hinterblirbkurn .
Karlsruhe , 19 . Febr . 1900 .

üllllksaguilg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres nun
jir Gott ruhenden Vaters ,
Großvaters und Schwieger¬
vaters ,

Josef Schneider ,
Sattlermeister ,

sprechen wir auf diesen ! Wege ,
besonders den Barmherzigen
Schwestern für die liebevolle
Krankenpflege , dem katholischen
Männerverein Badenia , sowie
demMännergesangvereinKarls -
ruhe für den erhebenden Grab¬
gesang und für die reichen
Blnmenspenden unfern innigsten
Dank aus .

Karlsruhe - Mühlbnrg , den
20 . Februar 1900 .

| vie trauernden HiilterliliedtHkn .

Anfang Mars SpecrcrL - Kcrrr s

eleganter
mm - ui

Karlsruhe Hasler & Mayer Mniigsj> 1ah 65.

Mder - Ver-kigttima.
Vom 19. bis 23 . ds . MtS ., nachmittags

2 Uhr anfangend , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahrniß -
psänder bis zu 1-it . V. kkr . 10,000 gezen
Laarmhliniß» und zwar :
Mittwoch : Gold - und Silbcrgegenstände ,

Uhren , Brillantringc ic .
Ponuerstag : Betten , Schuhe , Stiefel rc .
Areltag : Ellenwaarcn , Kleider , Uhren rc .

Karlsruhe , 20 . Februar 1900.
Städtische Spar - uud Psaudlrihkassr -

Verwaltung

Kerder -sche Derlagshandtung , ArelSurg ini Brcisgau .

Soeben sind erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :
Kessucr , vr . L ., Kurze Geschichte der Erziehung und des Unter

richtes mit vorwaltender Rücksicht auf das Volksschulwesen. Ein Hilfs¬
mittel für den Unterricht und zur Vorbcrcitniig auf die durch die All¬
gemeinen Bestimmungen vom 15 . Oktober 1872 vorgeschricbencn Prüfungen .
Elfte , dnrchgeschene Auslage . 8°. (X >lu . 300 S .) Ä . 2 .40 ;
geb . in Halblcder M . 2 .75.

Fteym , K . , Prinz Gugeu »on Savoyen . Unter Zugrundelegung von
A . A r n e t h bearbeitet . Dritte , neuerdings durch gearbeitete
Auflage . 12°. «VI « . 248 @.) M . 2 ; geb. in Halbleinwand Ni . 2 .40.

Zimmermann , A . , 8 . J :, Heinrich II . der Heilige . Ein Lebensbild .
Mit Approbation des hochw .lHerrn Erzbischofs von Frciburg . , 12 °/ 5X
n . 106 S .) M . 1 .20 ; geb . in Halbleinwand M . 1 .30.

(Diese beiden Bündchen gehören zu unserer „ Sammlung historischer Bildnisse" .)

Lochen nieder einFctroffeu :
Liisl . Frähstiicks -Suppea
Gemüse - u . Kraftsuppea

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

l>ei ff . Sfaegcle , Lessingstra sse 33

Menzer’s
Griechische Wein

Bitte verlangen Sie meine
reichillustri 9rte Preisliste .

J . F . Men * cr ,
Neckarftemünd .— ———

Schirmständer
in großer Auswahl

empfiehlt
«I . ISälis *, Wstidßrsthk 5J .

JKeparatiixtcu
werden schön und billigst ansgefühn b '

I ^oni « Lrh , Juwelier ,
Karlsruhe , Zaiserstraße 207 .

EWr
^

suchen für Raden einen in d :r
Organisation und Acauisition erfahr : :: : »

Außenbeamten
mit festem Gehakt ( ohne Pffichtpensum )
und hohe» Nel >e » l) c ;ügen .

Geeignete Herren , die sich über gute
Erkolge aus früherer Thärigkrit aus -
weistn können und ' denen daran lieg : ,
sich einen dauernden Posten zu schaffen ,
wollen Offer :en mit Referenzen an die
General - Agentur der Basler Lebens -
und Üafallvers .-Geselhscluft in Karls
ruhe i. B. eimeichcn.

Käse :

Iretlmtg im ZreisglM.
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Facher
jeder Art

aus Federn . Crepe , Cra * e ,
Spitzen , Atlas etc .

in reicher Auswahl bei
Friedrich Bio » ,

Croiib . Hoflieferant ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
Neumontirungen ebenso Reparaturen

werden prompt besorgt .

für kommende hatten,eit . chstcru, Vstngsten ee .
lKLlLübLIllUSlK .loh . ffiehold , op 76 20 der uotwcildigltei
— — — — — — Kekegenheitsgefängc kür üalft . 4 and !Urlkc« chör
für vierstimmigen gemischten Chor . Selbstverlag . Part . 1 .20 Mk., St . 80 Pfg

P . H . Thielen sagt im Vereinskatalog : . Diese Gesänge sind in dcr Tha :
meist einfach, bei ihrer durchweg schönen Stimmführung melodiös und von tvohl-
klingender , angenehmer Wirkung . . . Sie werde» den vielen kleineren und
schwächeren Chören willkommen sein wie auch den besseren . "

Tic

Süddeutsche Versicherungs- Bank
für Militärdienst - und Tochter - Aussteilkr in Karlsruhe

übernimmt Kindec-Versicherungen in der Weise, daß die Kapitalien zahlbar Iverdcn
a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 -c . Jahr ,b) auf . den Hochzeitstag eines Töchterchciis ;
c) auf den Militärdienst eures Knaben ; außerdem
d) Altersversicherungen Erwachsener ohne ürziliche llntcrsnchnng .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aushören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgcwahr , falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle tleberschüssc den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
IMe Direktion , Schlossplatz 7 , Karlsruhe .

acl
empfiehlt

Perasprech - Anschluss Nr , 213.
Dampfziegelei Heiligenstein (Pfalz).

Kaffee ,
frisch , selbskgebrannrcii,

la Mischungen ,
ä Mk. 1. —, 1 .20, 1 . 40 , 1 .60 , 1 .80,

. 2 . -̂ per Pfund ,
Mntxkaffoe ,

20 Pfg . per Pfund . • . '

Tliee :
| SeeligA Hille ’ s russ . ^ nd

eiit >l . Uischnni ; ,
fl '. NouHionj ; mit Blülhen , .
ff . Peeeo .

Caeao :
Kasseler Hafereaeiio ,

[ Itensdorps holl . Caeao ,
ffaffgi ’s ; Friihstücks -

Gluteii - Oacno .

Hülseufrüchf e :
Kebsen , ganz,

dto . gcipatmi ,
dto . grüne ,

Jilnsen ,
Bohnen , tucifjc ,
Kriinkern

Cnmembe ts ,
Finmcnthalee ,
ltnhiukäse ,
Kaiserkäse ,
Frühstiiekskäse ,
Appetitkäse .

Fisehe :
Voltherinse ,
BisniarekherinKe ,
llollmops ,
Oelsardinen .
Jrardellen .

■Mverse .
Aiu ’ikosen ,
Bainpfapfei ,
KraitKfeigeu ,
ZwctMchgen .

Täglich frische
Werthkimer WurSivaark«.

Ia Mohnöl und
Hizxaei ' Olivenöl .

empfiehlt

Engen Helft * \ adiH ^
Theodor Martin,

<» Karl - Friedrilhstrasjc 6 We Zirkel).
Gest . Bestellungen jederzeit frei in 's Haus geliefert .)

Beicht - und Kommunion -Zettel
mit Ortsnameu und Jahreszahl auf blauem Papier Mk . 2 . — ,

ii n ii ii ii ti ^ ristem ii ii 2 .™ ^
ii ti ohne N m ii um 1 . 50 ,

ohne „ imd ,, 1 — ,
pro 5000 Stück liefert schnellstens

Dir Sllchdruckerei der MieMseiischast „Adeuiil" in Krrrisrilke .

Suche für 1 . März ein einfache? katho¬
lisches Fräulein oder Kindergärtnerin zn
2 Kindern , 8 '/ » und 7 Jal -rcu . Gute
Zeimuisse erforderlich .

Frau Hauptmaun Zwenger ,
Weissenhurg I . E .

Ein Pfarrer ans dem Lande sucht eine

Haushälteritt ,
die in allen Zweigen , der Hanshalrung
erfahren ist . Gefällige Offerten sind an
die Expedition des „ Bad . Beobachters "
unter Kr . 429 zn richten.

Z 'vci ganz heue , schöne

gvotze Bilder
(religiöst . in modernen , braunen Rahmen ,
für nur Bl . 2 .80 per Stück , zn verkaufen .
Gerw igstratz « 38, 2 . Stock rechts .

Katholischer Männerverein

Constantia.
Heute Mittwoch , den 2t . Febr ., Abends

pracis V«9 Uh» :

Beremsabend .
Der Vorstand .

Katholischer Arblitttverem
starlsruljt .

Mittlvoch , 2t . Febr ., Abends 8 Uhr.
findet im Eafs Nowack Änsfchnststhung
statt , wozu um vollzähliges Erscheine:«
bittet Ter Vorstand .

Ver »rutwortlich :
Für den politischen Tbeil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Ehronit , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gejichtssaul :

Hertnann Bastler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - nab
Landwirihschaft , Inserate und Rcklamru :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotntious -Dmck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft Badenia " in Karlsruhe .

Adlcrstraße 42.
Heinr ich Vogel , Direkror .

5
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